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DBeutſchland.
Berlin den 14. December.

Die „N. A. 3“ bringt einen anſcheinend offiziöſen Artikel, worin
gegenüber den Anſichten der „oppoſitionellen Publiziſtik“ darzulegen ver
ſucht wird, daß es nicht nöthig ſei, den Poſtvertrag mit Lauenburg
dem Landtage zur Billigung vorzulegen da Poſtverträge bisher der
Beſchlußnahme des Landtages überhaupt nicht unterbreitet worden ſeien,
weil dadurch dem Lande keine Laſten auferlegt würden.

Ueber die Verhandlungen wegen des Handels Vertrages mit
Jtalien berichtet die halboffizielle „Provin,ial-Correſpondenz“: „Dieſe
Verhandlungen ſollten urſprünglich, da die meiſten deutſchen Staaten
das Königreich Jtalien noch nicht anerkannt hatten, von Preußen
allein geführt werden, vorbehaltlich der ſpäteren Zuſtimmung der Zoll
vereinsſtaaten. Nachdem jedoch neuerdings Bajern die italteniſche Re
gierung ausdrücklich anerkannt hat, werden die Verhandlungen nun
mehr von Preußen in Gemeinſchaft mit Baiern geführt werden.
Bei den guten und erfreulichen Beziehungen unſerer Regierung zu der
des Königs von Jtalien und bei der auf beiden Seiten vorhandenen
Geneigtheit zur raſchen Förderung der Sache iſt zu erwarten, daß die
Einigung über einen Vertrag, durch welchen der Zollverein und Jtalien
ſich gegenſeitig die Vortheile der meiſtbegünſtigten Nationen für ihren
Handel zuſichern, ohne Schwierigkeit erfolgen werde.“

Von gut unterrichteter Seite hören wir, daß die Nachricht, wo
nach Preußen aus Anlaß der Angelegenheit des in Spanien verunglück
ten Profeſſors Hoffmann mit Oeſterreich gemeinſchaftlich die Jnitia
tive zu einer allgemeineren Entwickelung der diplomatiſchen Geſammt
vertretung Deutſchlands durch die Kabinette von Wien und Berlin er
greifen werde alles Grundes entbehrt.

Die Wiener „Neue Freie Priſſe“ characteriſirt übereinſtimmend
mit der Wiener „Debatte“ die Beſtrebungen Preußens und Oeſterreichs
in der Frankfurter Angelegenheit folgendermaßen Preußen möchte
den Sechsunddreißiger Ausſchuß und den Abgeordnetentag unmöglich
machen ohne daß davon ſein Nationalverein berührt wird. Deſter
reich möchte ſowohl dem Abgeordnetentage als dem Nationalverein das
Lebenslicht ausblaſen, ohne daß die Souveränetätsrechte der freien
Reichsſtadt alterirt werden. Bundesmäßiger iſt der Standpunct Oeſter
Leichs, aber reactionärer als jener Preußens iſt er auch. Je län
ger die Discuſſion dauert, deſto weniger vortheilhaft erſcheint ſie für
Oeſterreich. Das ſollte man in Wien denn doch einigermaßen be
denken.

Königsberg, d. 11. December. Ueber die heutige Sitzung des
Provinzial Landtages meldet die „Danz. Ztg.“: Außer dem Antrage
des Abg. v. Saucken-Tarputſchen lagen noch vier Anträge von
conſervativer Seite vor, nämlich der des Grafen v. Kayſerling Rauten
burg (fiel mit 6 gegen 91 St.), der des Grafen v. d. Gröben-Ponarien
(fiel mit 5 gegen 92 St. der d s Landraths Engler in Berent (fiel
mit 19 gegen 78 St. der des Grafen zu DohnaSchlodien (fiel mit
13 gegen 84 St.). Dagegen wurde der fünfte Antrag, nämlich der
von dem Ausſchuſſe adoptirte des Hrn. v. Saucken, wie ſchon gemeldet,
mit 72 gegen 25 Stimmen angenommen. Dieſer Antrag hatte alſo
bei weitem mehr als die Majorität von zwei Dritteln, welche darum
nöthig war, weil nach demſelben nicht blos die königliche Propoſition
abgelehnt, ſondern auch eine Bitte an die Krone gerichtet werden ſollte.
Für den Saucken'ſchen Antrag ſtimmten aus der Ritterſchaft 29, dage
gen 18; aus dem Stande der Städte reſp. 24 und 4; aus dem Stande
der Landgemeinde reſp. 19 und 3. Es iſt hervorzuheben, daß bei der
Abſtimmung kein Abgeordneter gefehlt hat.

Köln. Eine Deputatton der Bürgerſchaft von Düren überreichte
am 11. d. Mts. Hrn. Claſſen-Kappelmann einen eigens für ihn
gewirkien prachtvollen Teppich, Erzeugnißz der berühmten Dürener Tep
Pichweberei. Jn ſeinem Danke ſagte Hr. Ciaſſen, er nehme die reiche

Halle, Sonnabend den 16. December
Hierzu zwei Beilagen.

Gabe, die für ſeine ſchlichte Häuslichkeit viel zu prächtig ſei, nur als
einen Beweis, daß die Geber im gegenwärtigen Verfaſſungskampfe un
erſchütterlich feſthielten an dem Rechte; wie auch die jüngſte Wahl des
Kreiſes Düren-Jülich ergeben, ſei vorzugsweiſe die Stadt Düren
treu in dem Kampfe für Freiheit, Wahrheit und Recht; ſie habe vor
manchen andern Städten das voraus, daß auch die Vertreter der Jn
duſtrie und des Beſitzes mit der Majorität unſerer Landesvertretüng
Hand in Hand gehen das ſchöne Erzeugniß ihres Kunſtfleißes wolle
er hoch in Ehren halten daſſelbe werde hoffentlich den gegenwärtigen
Kampf lange überdauern.

München, d. 8. Oecember. Die Ultramontanen jubeln es
iſt ihnen ein großer Sieg geglückt. Schreiben Sie es ein zig und al
lein dem Einfluſſe dieſer Partei zu, daß Richard Wagner unſere Haupt
ſtadt verläßt. Zwar hat der Altbaier überhaupt gegen jeden „Frem
den einen gewiſſen mißtrauiſchen Widerwillen, und Wagner hat im
perſönlichen Umgange Manchen verletzt, den er beſſer geſchont hätte;
allein er ſäße ruhig noch viele Jahre in dem behaglichen ehemaligen
Jochmusſchen Hauſe, wenn die ultramontane Cligue nicht ſeinen Sturz
als Parteiziel aufgeſtellt haben würde. Als Richard Wagner nach
München kam, ſuchten ihn die frommen Herren in der richtigen Vor
ausſetzung, daß er einen großen Einfluß auf den König gewinnen
werde, zu ſich herüberzuziehen. Man ſchmeichelte Wagner gerade von
dieſer Seite, und verſchiedene clericale Perſönlichkeiten von Bedeutung
machten ihm ſogar Beſuche. Wagner wollte natürlich von dieſer
Freundſchaft nichts wiſſen. Er ging auch gleich weiter, als nöthig
war, und warf der ganzen Partei den Handſchuh hin, indem er un
verholen ſeine Anſichten über die Kunſt entwickelte und ſein ideales
Heidenthum zum Entſetzen der guten Münchener herauskehrte. Die
Ultramontanen faßten eben darum den Kampf gegen Wagner nicht
etwa blos als einen perſönlichen, ſondern als einen Streit zwiſchen
Kunſt und Chriſtenihum, zwiſchen Theater und Kirche auf. Daß
Wagner in dieſem ungleichen Kampfe exliegen würde, war vorauszu
ſehen aber es kam in litzter Zeit noch ein anderes Moment hinzu.
In Baiern beſteht bereits ſeit der Regierung Ludwig's J. die Einrich
tung, daß von jenen Geldern der Civilliſte und des ſonſtigen königli
chen Privat Einkommens, welche nicht ausgegeben werden die Beam
ten des königlichen Cabinets gewiſſe Procente beziehen. Bei der Spar
ſamkeit, die namentlich unter dem vorigen König herrſchte, ſtieg die
Summe dieſer Exſparniſſe ziemlich hoch, und die Procente waren gar
nicht zu verachten. Das Cabinets Secretariat hat alſo das directeſte
Jntereſſe, dem König ſparen zu helfen. Als dieſe Herren von der Be
rufung Semper's und dem Baue eines neuen großen Theaters hörten,
geriethen ſie natürlich außer ſich und begannen ſyſtematiſch gegen Ri
chard Wagner zu wühlen. Ja ſie gingen noch weiter und ließen durch
Bekannte und Vertraute aller Welt erzählen wie ſchlecht die Slim
mung in München ſei, wie preußiſche Strömungen ſich geltend mach
ten u. ſ. w. Der Staatsrath v. Pfiſtermeiſter helt ſich dabei ſtets
vorſichtig im Hintergrunde, um ſeine Stellung, die ſchon unter dem
ſeligen Könige Max II. einmal bedenklich wackelte, nicht in Gefahr zu
bringen. Aber er half zu Wagner's Sturz nach Kräften mit. Stand
er doch von jeher gut bei den Ultramontanen angeſchrieben, deren Leute
er zur Ziit Max' II. in gute Stellen ſchmuggeln half. Er bediente
ſich dabei des einfachen Kunſtgriffes, dem Könige, der die Ultramonta
nen nicht leiden konnte, Den oder Jenen als Ultramontanen zu be
zeichnen. Darauf ward der Mann baldmöglichſt entfernt und ein
Ültramontaner kam an ſeine Stelle. Jn. ähnlicher Weiſe hat Pfiſter
meiſter im Verein mit den Ultramontanen Neumayer's Sturz herbei-
geführt und jetzt gegen Wagner agitirt. Wir werden wahrſcheinlich
noch andere ſchöne Sachen erleben. Wagner iſt rein als Parteimann
gefallen, als Demokrat, den man nicht läiger in der Nähe des Kö
nigs dulden wollte. Dem jungen König aber ſagte man vor, es drohe



eine Revolution in München, wenn Wagner nicht entfernt würde. So
unwahr und albern dieſe Behauptung auch war, ſie ſcheint den Aus
ſchlag gegeben zu haben. Man vertrieb den Revolutionair durch den
Schatten der Revolution das iſt politiſche Homöopathie, und Herr
v. Pfiſtermeiſter iſt als Erfinder derſelben der Staats Hahnemann
Baierns und zugleich bis auf Weiteres, wieder Hahn im Korbe.

Der König hat Hrn. Richard Wagner noch nachträglich durch
ein eigenhändiges ſehr ſchmeichelhaftes Schreiben ſeiner allerhöchſten
Huld und fortwährenden Verehrung verſichert.

Karlsruhe, d. 9. December. An die Jnterpellation des Abge
ordneten Dr. Bluntſchli über die Gründe des Rücktritts des Mini
ſters Roggenbach knüpfte ſich noch eine ziemlich erregte Oebatte, da
die ultramontane Partei den Anlaß zu Angriffen auf das Miniſterium
benutzte. Staatsrath Lamey bezog ſich in ſeiner Antwort eben ſo
wie Miniſter Stabel in der zweiten Kammer darauf, daß Herr v.
Roggenbach bei ſeinem Eintritt in die Regierung beſtimmt erklärt habe,
daß es nicht ſeine Abſicht ſei, lange in der oberſten Verwaltung zu
verbleiben; dieſes habe er auch ſpäter wiederholt geäußert und nur
einen ſchicklichen Anlaß zum Ausſcheiden abwarten wollen. Frhr. v.
Stotzinger bedauerte, daß der Perſonenwechſel keinen Syſtemenwech
ſel im Gefolge geführt habe, nur dadurch könne eine Verſöhnung der
Parteien erzielt werden. Staatsrath Lamey erwiderte darauf: Die
Regierung ſtehe auf keinem Parteiſtandpuncte, nicht auf dem der con
ſervativen und nicht auf dem der Fortſchrittspartei. Sie werde übri
gens immer ein offenes Auge haben für die ſociale Entwickelung im
Staate dies möge man Neigung zur Fortſchrittspartei nennen, wenn
man wolle. Die Regierung ſtehe aber keiner conſervativen Partei ge
genüber. Nicht ein einziges Anzeichen einer conſervativen Partei habe
diejenige, welche die Regierung bekämpfe und welche der Vorredner
als ſolche bezeichnet habe. Eine conſervative Partei ſuche niemals das
Regieren überhaupt unmöglich zu machen, untergrabe nicht den Boden
der Regierung in einer Weiſe, daß auch eine nachfolgende Regierung
nicht mehr regieren könne, wie diejenige Partei zu thun verſucht, wel
che in den letzten Jahren mit vollſtändigem Mangel an politiſchem Tact
jede Handlung der Regierung, jede Handlung eines Polizeidieners oder
Nachtwächters in den Ständeſaal gebracht habe, um eine Anklage ge
gen die Regierung daraus zu machen. Eine ſolche Partei habe nicht
das Recht, den Namen einer conſervativen in Anſpruch zu nehmen.

Mecklenburg. Wie der „Mecklenb. Ztg.“ aus Sternberg
vom 12. gemeldet wird, übergaben die Landmarſchälle in der an dieſem
Tage ſtattfindenden Sitzung beiderſeitige Reſcripte, betreffend die Auf
hebung der körperlichen Züchtigung in den mecklenburgiſchen Landen
mit den nöthigen Geſetzentwürfen dazu. Der ſchwerinſche Landmar
ſchall erklärte dabei, daß er beauftragt ſei, den Ständen die Annahme
des Geſetzes beſonders zu empfehlen, da der Großherzog Werth darauf
lege. Aus den Reſcripten ging hervor, daß die ſchwerinſche Regierung
ſchon ſeit längerer Zeit mit der ſtrelitzer Regierung über die Aufhebung
der körperlichen Züchtigung verhandelt habe, deſſen Ergebniß der pro
ponirte Entwurf iſt. Das Geſetz von 1852 über dieſen Gegenſtand
habe dieſe Strafe nur erneuert wegen der damaligen aufgeregten Zeit.
Seitdem iſt es überflüſſig. geworden durch die veränderte Stimmung
der Zeit. Die eingeforderten Berichte der Gerichte hätten beſagt, daß
dieſe Strafe nur wenig angewandt werde. Der Entwurf proponirte
nun, als gerichtliche Strafe die körperliche Züchtigung ganz aufzuhe
ben; die Polizei dürfe ſie nur erkennen gegen Perſönlichkeiten, die
ſchon gänzlich verkommen und mehrmals beſtraft ſeien, bei denen An
deres nicht mehr helfen wolle, und dabei nur in den Fällen gewerb
mäßigen Bettelns, mit Unfug verbundener Rohheit, Liederlichkeit und
bei gewiſſen Diebſtahlsfällen. Jn den Strafanſtalten ſolle es dabei
bleiben, was das Reglement vorſchreibe. Die ſtrelitzſche Regierung
proponirte im Weſentlichen daſſelbe. Der vorſitzende Landrath bean
tragte Annahme des Geſetzes ohne alle weitere Diskuſſion, indem er
dabei den beſonderen Wunſch des Großherzogs hervorhob und die An
ſicht ausſprach, daß die Anwendung des Strafmagzes ſo weit beſchränkt
ſei, daß gewiß Jeder damit einverſtanden ſein könne. Die Verſamm
lung ſtimmte dem bei und nahm demzufolge das Geſetz ohne weitere
Discuſſion an.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheft.
Mittheilungen aus Kopenhagen, welche die miniſterielle „Nordd.

Allg. Ztg.“ bringt, regen von Neuem Beſorgniſſe über das endliche
Schickſal Nordſchleswigs an, weil aus denſelben hervorgeht, daß es
Preußen und Oeſterreich nicht gelungen iſt, Dänemark und den Groß
mächten die Ueberzeugung beizubringen daß durch den Wiener Frieden
die Trennung von Dänemark definitiv vollzogen iſt. Auffallend bei
dieſer Mittheilung der „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt beſonders das Eingeſtänd
niß derſelben, daß Rußland auch noch für eine Rückgabe Nordſchles
wigs an Dänemark thätig iſt. Dieſe ganze Unſicherheit wird erſt ſchwin
den, wenn die Bevölkerung ein entſcheidendes Wort über ihr Land ge
ſprochen hat.

Von mehreren Seiten iſt kürzlich von Schritten berichtet worden,
die der Statthalter für Holſtein, Frhr. v. Gablen z, unter der Hand
gethan, um ſeine Rückberufung zu erwirken. Die Nachricht wird im
Hamburger Correſp.“ beſtritten. „So weit man“, ſchreibt man dieſem
Blatte von Berlin, „hier die Sache überſehen kann hat Hr. v. Gab
lenz weit weniger Urſache ſeiner Stellung ſatt zu ſein, als H. v. Man
teuſfel der ſeinigen. Eiſterer iſt der ganzen Lage der Dinge nach
ſeinem preußiſchen Collegen gegenüber verhältnißmäßig auf Roſen ge
bettet. Was letzterer auch thun mäg, wird ihm im Ganzen wenig

meines Bedauern hervorgerufen.

Dank einbringen, da er es, wenn er es auch wollte nicht von dem
ſcharfen Repreſſiv yſtem trennen kann welches einmal in dem Gang der

preutziſchen Regierungspolitik liegt. Hier würde man natürlich die Rück
berufung des Hrn. v. Gablenz aus allen Kräften unterſtützen, da er
ſchon längſt persona ingratissima geworden iſt. Redeſiguren wie die
bekannten jüngſt gebrauchten werden hier natürlich ſo gut verſtanden
wie in Holſtein, und wenn man auch darauf, ohne ſich ſelbſt in eigen
thümlicher Weiſe bloßzuſtellen und ſich indirekt ein übles Zeugniß aus
zuſtellen nicht gut eine Anklage gründen kann, ſo wird man deshalb
doch die Sache nicht als beigelegt betrachten, ſondern eine geeignet
ſcheinende Zeit abwarten, um ſie zur Sprache zu bringen. Herr von
Werther dürfte in dieſer Beziehung ſeine Weiſungen erhalten haben.“

Frankreich.
Paris, d. 12. December. Die heutige Börſe war ganz guter

Stimmung. Der von dem Journal de Bruxelles veröffentlichte Brief
des Kaiſers an den König Leopold II von dem man per Telegraph
Kenntniß erhalten, machte auf die Speculanten einen guten Eindruck,
obgleich er eigentlich nichts bedeutet und die Sprache, welche der Kai
ſer darin führt, nicht eine andere ſein konnte, da, wenn in Brüſſel
kein Anlaß dazu gegeben wird, man nicht ſchon jetzt mit gewiſſen
Planen hervortreten kann. Die Nachrichten aus Mexico, die ſehr
ſchlecht lauten und welche Sie wohl bereits kennen, ſind in Folge der
gemüthlichen Stimmung, welche auf der Börſe der kaiſerliche Brief
hervörgebracht, dort ohne Eindruck geblieben. Freilich kannte man
nicht die näheren, wohl auch vielleicht übertriebenen Einzelheiten, welche
die letzte Poſt gebracht, wie es auch nicht bekannt war, daß Herr Hi
dalgo, der hieſige mexicaniſche Geſandte, ſich nur deßwegen nach Mexico
begeben hat, um ſeinen Souverain zu beſtimmen, ſeiner Krone nicht
ſchon jetzt zu entſagen und dadurch die Stellung Frankreichs noch
ſchwieriger zu machen. Ueber dieſe Dinge wird man übrigens hier
vor der Hand wenig verlauten laſſen, und die Journale werden eben
ſo wenig davon zu ſprechen wagen, wie von dem Briefe, welchen der
Graf von Paris in dem Journal The Republican of Chicago über
die Politik des Kaiſers Napoleon, welche darin auf das ſchärfſte an
gegriffen wird, veröffentlicht hat. Man iſt hier ſehr beſorgt, daß da
von etwas in die franzöſiſchen Journale komme, und der „hommwe
noir des Miniſteriums des Jnnern war geſtern bei allen Re
dactionen, um ſie zu „bitten“, denſelben ganz unberückſichtigt
zu laſſen.

Paris, d. 13. Dec. Der Tod des Königs der Belgier und die
Eventualitäten, welche aus demſelben entſpringen können, bilden noch
fortwährend die Tagesfrage. Wenn man auch für den Augenblick über
die nächſte Zukunft durch die freundſchaftlichen Verſicherungen, welche
von Compiègne ausgingen, einiger Maßen beruhigt ſein mag, ſo iſt
man doch im Allgemeinen überzeugt, daß Belgien es ſeit 17 Jahren
hauptſächlich dem Anſehen und der Klugheit Leopold's zu verdanken
hatte daß es noch ein ſelbſtſtändiger Staat iſt. Mit derſelben Feinheit,
mit der er 1848 Belgien vor der Gefahr ſicher zu ſtellen wußte, die ihm
Seitens der famoſen Geſellſchaft „Risquons-tout“ drohte, verſtand er
es, ſich das Kaiſerreich fern zu halten, und man hegt Befürchtungen,
daß ſein Nachfolger einer ſo ſchwierigen Aufgabe nicht gewachſen ſei.
Vor der Hand bringt der „AbendMoniteur“ in ſeiner heutigen Wochen
rundſchau die Verſicherung, daß Belgien volles Vertrauen in ſeinen
neuen Herrſcher habe „Der Tod des Königs hat in Belgien allge

r Alle hauptſächlichern Organe der öffentlichen Meinung, ohne Unterſchied der Partei, verleihen der Dankbar
keit des Landes Ausdruck. Eutopa theilt die gerechte Anerkennung der
Weisheit und hohen Einſicht, von welcher er in den verſchiedenen Um
ſtänden ſeiner langen Laufbahn Beweiſe abgelegt hat. Jn mitten dieſer
aufrichtigen Vrauerbezeigungen legt Belgien volles Vertrauen zu dem
jungen, zum Throne berufenen Fürſten an den Tag. Der Kaiſer,
welcher öfters Gelegenheit hatte, die hervorragenden Eigenſchaften des
Königs Leopold zu ſchätzen, hat ſich beeilt, dem Herzoge von Brabant
die Beweiſe ſeiner ſympathiſchen Zuneigung zukommen zu laſſen.
Nachdem das halbamtliche Blatt auf dieſe Weiſe über die Annexions
plane beruhigt hat geht es auf Rom über, wo jetzt ebenfalls Alles
im roſigſten Lichte erſcheinen mutz. Der „Moniteur“ ſieht die rsmiſche
Regierung fortwährend mit der Vernichtung des Rauberweſens beſchäf
tigt: „Es iſt aufgefallen, daß in den letzten Tagen kein Zuſammen
ſtoß zwiſchen den Räubern und den päpſtlichen Truppen Statt gefun
den. Man ſchreibt dies den Unterhandlungen zu, welche mehrere Ban
denführer in der Hoffnung angeknüpft haben ermäch igt zu werden,
ſich nach dem Auslande zu begeben, wenn ſie die Waffen ſtreckten
Die Militär Behörde will ihnen aber bis jetzt nur das Leben ſicher
ſtellen, ohne weitere Verbindlichkeiten einzugehen. Jn Betreff des
Königsreichs Jtalien kann der „Moniteur“ es nicht verſchmerzen, daß
der Candidat der franzöſiſchen Regierung als Präſident der italieniſchen
Kammer verſchmäht wurde. Er ſucht ſich dadurch zu tröſten, daß er
behauptet, die italieniſche Regierung wäre in Betreff der Parteien zu
unſicher geweſen, als daß ſie einen Candidaten hätte aufſtehſen können.
Dem Auftreten Preußens hinſichtlich der Einleirung von Unterhand
lungen in Betreff eines Handelsoertrages mit Jtalien dagegen zollt
der „AbendMoniteur ſeinen vollen Beifoll; er vertritt in dieſer Be
ziehung ganz vollſtändig die Politik ſeiner Regierung, die bald Preu
ßen ſchmeichelt bald Oeſterreich ſich anſchließt oder auch die Mittel
und Kleinſtgaten kitzelt, um auf dieſe Weiſe der Uneinigkeit in Deutſch
land abzuhelfen

Jtaliem.
Der König Franz von Bourbon hat ſeine Geſandten aus

München und Dresden zurückberufen. Zugleich hat er ihnen aber den
Befehl ertheilt ſchließlich gegen die Anerkennung des Königrrichs Jialien
zu proteſti. en.
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreisgerichte
zu Halle a. d. S.

Das zur Banquier Rummel'ſchen Kon
kursmaſſe gehörige, im Hypothekenbuche von
en Band 9 Nr. 327 eingetragene Grund

ück:
„Ein in der Leipziger Straße belegenes Haus

nebſt Seitengebäude und Hof
nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15)
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

9827 15
ſoll

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
hoch, Zimmer Nr. 10, vor dem Deputirten
Herrn Gerichts Aſſeſſor Schmidt meiſtbietend
verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pöthekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Die unbekannten Erben der verſtorbenen
Frau Sanitätsräthin Henriette Rummel
geb. Meſchke Herold zu Magdeburg,
zuletzt hier wohnhaft, werden zu obigem Ter
mine vorgeladen.

Auf ein ländliches Etabliſſement im hieſigen
Kreiſe, deſſen Gebäude mit 15,670 gegen
Feuersgefahr verſichert ſind, und wozu 13 Mor
gen Acker gehören, werden 5750 im Gan
zen oder getheilt, gegen 4 Prozent Zinſen
zur alleinigen Hypothek geſucht. Aus-
kunft ertheilt

der Rechtsanwalt Krukenberg.

Grundſtücks-Verkauf!
Das den Schuſter' ſchen Erben zu Weh

litz gehörige, in Wehlitz bei Schkeuditz gelegene
Hausgrundſtück nebſt Zubehör, beſtehend aus
einem zweiſtöckigem Wohnhauſe mit 3 Stuben
und 1 Verkaufslokal enthaltend, Stallung, Hof
und Garten, ſoll

am 27. December d. J.
Kachmittags 2 Uhr

an Ort und Stelle in Wehlitz meiſtbietend un
ter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen verkauft werden.

Die Bedingungen liegen auch ſchon vorher
beim Gutsbeſitzer Eduard Schuſter in
Wehlitz zur Einſicht bereit.

am 29. Mai 1866 Vormitt. II Uhr

Schleſiſche WiehVerſicherungs- Geſellſchaft
zu Breslau.

Nachdem das Königliche Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten mittelſt
Erlaß d. d. Berlin den 16. Noremder e. die landespolizeiliche Genehmigung unſeres Statuts
ertheilt hat, haben wir mit dem 1. December c. unſern Geſchäf sbetrieb begonnen.
Unſer Jnſtitut, nach einem neuen Syſtem eingerichtet und in jeder Beziehung ſicher fun

dirt, gewährt die Verſicherung der Pferde, Rinder und Schafe gegen Krankheiten, Seuchen
und plötzliche Unglücksfälle für einen verhältnißmäßig ſehr niedrigen Beitrag und unter den libe
ralſten Bedingungen.

Für den Regierungsbezirk Merſeburg haben wir Herrn Robert Korn in Halle a/S.
die General Agentur übertragen.

Breslau, den 1. December 1865.
Schleſiſche Vieh Verſicherungs Geſellſchaft.

Der Verwaltungs-Nath:
Auguſt Fürſt Sulkowski.

Robert Mündner, A. F. von Brackel,Lieut. a. D. Guisbiſitzer. Director der Schleſ. Feuer-Verſ.-Geſ.
Julius Werther, Urban Cleve,Rittergutsbeſitzer. Herzogl. Braunſchweig. Oberamtmann.

Die Direction
R. Stock. Ludwig Mamroth.

Bezugnehmend an vorſtehende Bekanntmachung erlaube ich mir den Herren Landwirthen
hen e Vieh Verſicherungs Geſellſchaft zur Verſicherungsnahme angelegentlichſt zu
mpfehlen.

Proſpecte, Antragsformulare, ſowie jede gewünſchte Auskunft ertheilen bereitwilligſt und
unentgeltlich

in Alsleben a/S. Hr. G. Weydanz, in Mücheln Hr. C. Hummel,
Bibra Hr. Hoerig, Maurermeiſter Naumburg Hr. Robert Krauſe,
Coelleda Hr. S. Hofmann, Osmünde Hr. Chr. Maerz, Gerichts
Dommitzſch Hr. Guſtav Hamann, ſchreiber,Dürrenberg Hr. Ludwig NRoſch, Sangerhauſen Hr. Rendant Müller,
Eilenburg Hr. Julius Ehrig, Schkoelen Hr. Kämmerer G. Gentſch,
Ermsleben Hr. H. Bock, Torgau Hr. Auguſt Wiliſch,
Giebichenſtein Hr. W. Barth, Weißenfels Hr. Polizei Secr. Enderes,
Halle a/S. Hr. Ferd. Hille, Wittenberg Hr. Ed. Vernau,

L. Holzhauſen, Zeitz Hr. Ed. Richter, in Firma: Ge
Heringen Hr. Fr. Krauſe Jun., brüder Nichter,Hohenmölſen Hr. F. Angermann, Zörbig Hr. Fr. Michael,
Lützen Hr. C. A. Goldberg,

ſowie Robert Korn General-Agent in Halle aS.
Jn Städten und Ortſchaften des Regierungsbezicks Merſeburg, wo die Geſellſchaft noch

nicht vertreten iſt, werden Agenten, namentlich ſolche, welche bereits eine Feuer oder Ha
gel-Verſicherungs- Anſtalt vertreten, unter günſtigen Bedingungen zu engagiren geſucht,
und Adreſſen von dem Unterzeichneten franeco erbeten.

Robert Korn General- Agent.
Das Weinste von leider Haare und Waschen-Biüirsten

von Blſenbein, Büſfelhorn, Buacksbaum u. ſ, w. mit den mernne-
sten und gesehmackvollsten Austegungen empfiehlt

G. es Marktplatz Nr. 7.
Beine Wagel- und Zahn- Büürsten von Mi fenbein, Biüüf-

felhorn und Knochen empfiehlt G. Noese.

ver

1 Jnſpektor mit 300 Gehalt,
1 501 7 100können unter günſtigen Bedingungen placirt

werden ohne Einſchreibegebühr. Schriftl. An
träge nimmt entgegen die landwirthſchaftl.
Agentur, Berlin, Puttkammer- Str. 14.
Die hohe Parterrewohnung in meinem Hauſe

roße Steinſtraße 17, bisher von der Firma:
ander S Bode innegehabt, iſt zu vermie

then und ſofort oder ſpäter zu beziehen. Nä-
heres in meinem Comptoir, Königsſtr. 26.

M. Trieſt.
Ein gut empfohlenes Mädchen für die Kü-

che wird zum ſofortigen Antritt oder zum 1.
Januar 1866 geſucht auf der Alaunfabrik bei
Trotha.

S Daß mein Omni-S bus von heute ab im
Gaſthaus WeissenBRoss“ ausſpannt, zeige ich
hiermit ergebenſt an.
W'interfeldt aus Löbejün.

Nächſte Woche Montag Donnerstag und
Sonnabend Vraunbier, Dienstag, Nitt-
woch und Fretag Broihan in der Dampf
bierbrauerei von

Hermann Raruchufenss,
große Biauhausgaſſe.

Stahl-Haarbiirsten, magnetiüseche Stahl-Haarbiürsten
und electrosmagnetische Stahl Haarbiügstem zur Conſervi-
rung der Kopfhaut empfiehlt G. o.
Die Licht u, Seifenfabrik von O. G. m.

Alter Markt Nr. 10,
empfiehlt

Altar- und Tafellichte von Wachs, Stegarin und WParafſtn, in
allen Größen

gelben und weißen Wachsſtock, ſowie Kinderpyramiden;
Laternen- ind Kutſchwagenlichte von Wachs, Stegarin und

Paraffin
Chriſtbaumlichte von Stearin, weiß, 40, 30, 20 Pack

G S S Verdenmeiner ſämm' lichen Glas Forzellan- und Steingrit- Artikel zu und unter
Ctebstav e rber,

große Steinſtraße Nr. 72.
dem Selbſtkoſtenpreis.

Blafebälge bei Lange's Söhne Möbelfuhrwerk billig Bahnhofſtraße Nr. S. R R



e h Me SeheehFür Wiederverkänfer
r. Ulrichsstr. 42, Preiſen empf.Iste Etage

e e e eKurz Galanterie- u, Spielwaaren,
Puppenköpfe u. Bälge in großer Auswahl zu billigenda 5 C. W. Rütter.23 6 S See e e W S W rca e

Engros lager
Gr. Ulrichsstr. 42, Iste Etage. S

S

G «ann hbigarren- Tabacks-Gesehäft,
große Ulrichsſtraße Nr. 53,

hat ſein Waaren -Lager zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte von
echt Bremer G Hamburger Cigarren wohl aſſortirt
und empfiehlt daſſelbe einem geehrten hieſigen und auswäürti-
gen Publikum zur gütigen Beachtung.

an Weihnachts- Einkäufen
empfehle mein auf das Reichhaltigste und mit allen Weu-
hestem ausgeſtattetes

V e men e eſowie Wahbrik fertiger Merren- und Wamen-
Was ehne, bei billigſter Preisſtellung.

E. grosse Ulrichsstr. GO.

e e en nenSekauntmachung!

Für Arm und Meich!!! 5
S Um auch dem Vnbemittelteren Gelegenheit zu geben,I ſich zum heüligen W elnactts Mest einen ſoliden und dauer

hc aften nern für wenig Geld beſchaffen zu können, hat die 5
n Berliner Kleider Halle,
Nr. 34. gr. Ulrichsſtr. 54, Halle a
S einen Wieitimachfs- Ausverkauf von (vorjährigen) Winter

Weberziehern in ounbel, BBiagonal, Veſerar, Weicot
und Rips, letztere schen von 5 W. am, ſo wie dicke 15
Hucekskin- Hosen von 2 r. A. geſtellt. iAußerdem iſt das Lager wie noch in keinem Jahre mit allen Neu
heiten für die Saiſon aſſortirt.

avetfocks von Thlr. Jacquets, Ronſours, m
Pijacks von 4 Thir. an, Tuchröcke und racks e

S von G hin. am. 5Schlaſröcke und Knaben Anzüge im grosser S
F 27n swahlt S. gr. Ulrichsſtr. S.

en
e Hoch Kunsk-
W

c usig, Aen

W Max IKeferstein), W
2

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr reichholtiges Lager von Angendschrif-
ten, Brachtwerken, Miniatr- Ausgaben, von Gedichisamumn-
lungen, Photographie Albums etc eic, Mupfersfiche, Lithogra-

phieen, Photographieen, Ocldrackhbilder ete. etc.
n von anderen Handlungen angezeigten neuen Bucher ſind zu gleicher Zeit auch bei mir

vorräthig.

Male aS. alter re 3,

Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und heilt ſchnell

Güchit wang Bheumatis men
aller Art, als Geſichts-, Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand und Kniegicht,
Magen und Usterleibsſchmerz c.

Januar k. J.
unter 2. 2. bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition d. Z. niederzulegen.

ſchenken

Neue rheiniſche und franzöſiſche
Wallnüſſe für 1 Thaler 16 Schock
und pr. Etr. 7 Thlr. empfichlt

O. Fitlker am Markt.
Friſchen Seedorſch, Schellſtſch und

Zander bei O. üillerr.
Schmeerſtr. 13. Wir Kelimer 18. 18.

Neujahrskarten elegant illuſtrirt per
Dutz 5 bei Rosenberg, Steindr.

B.F. Mavaneser Laden.
Beſte u. billigſte Cigarren Leipzigerſtr. 172

Ein heller Laden nebſt Comtoir wird per
zit miethen geſucht. Adreſſen

Ein Parterre von 2 Stuben, 2 Kammern
wird per Januar k. J. zu miethen geſucht.
Adreſſen nebſt Preisangabe unter A. 12 wer
den durch Ed. Stückrath in der Expedition

d. Ztg. erbeten.
De Wjrthſchaftsführer Stelle iſt beſetzt
Wittwe Giermann in Hohenthurm

I. W. Schumücit's Buchh., Ranni-
ſche Straße Nr. 1, empfiehlt zu Weihnachtsge

le Dr. O. das Weltall. 83. mit
Abbild. vermehrte Aufl. Elegant
geb. 3 Thlr.

Wolff, Muſterſammlung deutſcher
Gedichte. 9. Aufl. 18685. geb.
16 Sgr.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 25,

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.
Das Broſchürchen über das beſte Heilverfah

ren bei Gicht, Nheumat. Magen
krampf und Unterleibſchwäche, oder
Zahn und Kreuzſchmerz in 1 Nacht zu heilen,
verſchickt gratis Dr. Blau, homöopath. Arzt
und Direktor der Waſſerheilanſtalt in Langen
berg bei Gera.

I Neue rhein. Wallnüſſe
in Ballen empfiehlt billigſt

Carl Schulze kl Ulrichsſtr. 31.

m Landsberg
in Sattler's Salon

Sonntag den 17. Decbr. Abends 7 Uhr

trägen, ausgeführt vom Geſang Verein zu
Brehna. Entree 3

Freunde und Gönner ladet hie durch ganz

ergebenſt ein G. Sattler.Nach dem Concert Ball.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute früh entſchlief ſanft nach längeren Lei
den unſere gute Mutter Groß und Schwie
germüutter, Frau Caroline Lorenz Un
ſtilles Beileid bitten t

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle und Ratibor, den 15 Decbr. 1865.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 7 Uhr ſtarb plötzlich und un

erwartet mein lieber Gatte und unſer guter Va
ter Carl Eduard Schwarz, im 44. Jahre
ſeines raſtlos thärigen Lebens, an den Folgen
eines Lungenſchlages.

Dieſe Trauer Nachricht zeigen allen Freunden

In Paketen zu 8 Hrn und zu 5 ſammt Gebrauchsanweiſung allein echt bei H. H.
Helmbold Co. Le yzigerſtr. 109 in Halle a. d. Saale, Anton Wieſe in Eis-
Leben und Carl Friedr. Straube in Zörbig.

GebauerSchwetſchkeſ ſche Buchdruckerei in Halle.

und Verwandten mit der Bitte um ſtilles Bei
leid tief gebeugten Herzens an

die Hinterbliebenen.
Trotha, am 15. December 1865.

Concert, verbunden mit Komiſchen Vor



unterbrochen.

Erſte Beilage zu 295 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Telegraphiſche Hepeſchen.
Wien, d. 14. December. Die „Generalkorreſpondenz aus Oeſter

reich“ bezeichnet die Zeitungsnachrichten über weitere Sendungen öſter
reichiſcher Soldaten nach Mexiko als tendenziöſe Erfindungen und ſtellt
den Thatbeſtand in folgender Weiſe dar: Das Wahre an der Sache
beſchränke ſich darauf, es ſeien Verhandlungen darüber im Zuge, daß
den Leuten, welche ihrer Heerespflicht in Oeſterreich vollkommen genügt
hätten, geſtattet werde, ſich für Mexiko anwerben zu laſſen. Der Zweck
dieſer Werbungen ſei der, Erſatz zu bieten für die Abgänge des in
Mexiko dienenden öſterreichiſchen Freiwilligenkorpgs. Die Geſammtzahl
der neuen Werbungen würde 2000 Mann jährlich nicht überſteigen

Ofen d. 14. December. Die Eröffnung des ungariſchen Land
tages hat ſo eben in der hieſigen Königsburg durch den Kaiſer in
Perſon ſtattgefunden. Die Thronrede, welche vom Kaiſer verleſen
wurde, enthält nach vorangeſchickter Begrüßung der verſammelten Land
tagsmitglieder, im Weſentlichen Folgendes: Sie drückt den Wunſch des
Kaiſers aus, die Hinderniſſe des Ausgleiches zu beſeitigen, welche bis
her hauptſächlich durch die Verſchiedenheit der Ausgangspunkte (die
Doktrinen der Rechtsverwirkung auf der einen und der ſtarren Rechts
kontinuität auf der andern Seite) entſtanden wären. Der Kaiſer neh
me nun die pragmatiſche Sanktion als Ausgangspunkt, welche ſowohl
die autonome Rechtsgeſtaltung Ungarns, als auch den untrennbaren
Verband aller Länder der Monarchie gewährleiſte. Jm Sinne der
pragmatiſchen Sanktion, fährt die Thronrede fort, ſei nun vor allem
das gegenſeitige Verhältniß der Länder der ungariſchen Krone zu re
geln. Daher ſei der Siebenbürgiſche Landtag einberufen, um das
Unions-Geſetz zu revidiren, gleichwie auch der ungariſche Landtag auf
gefordert werde, den diesbezüglichen Geſetzartikel vom Jahre 1848 einer
gründlichen Erwägung zu unkerziehen. Hinſichtlich Kroatiens wird un
ker Hinweiſung auf das, in dem Eröffnungsreſcripte an den Kroati
ſchen Landtag in Bezug auf Ungarn Geſagte, der Wunſch ausgeſpro
chen, die Frage der Vereinbarung über das Rechtsverhältniß mit Un
garn, im Einvernehmen der beiden Landtage einer gedeihlichen Löſung
entgegenzuführen. In erſter Linie müſſe jedoch auf die Behandlung
der allen Ländern gemeinſamen Angelegenheiten ein beſonderes Gewicht
gelegt werden deren Exiſtenz ſchon in der pragmatiſchen Sanktion be
gründet ſei, deren Behandlungsart aber bei den geänderten Verhält
niſſen, ſowie auch aus der Rückſicht dermalen eine neue Geſtaltung er
heiſche, weil mittlerweile auch den übrigen Ländern des Reiches ver
faſſungsmäßige Rechte gewährt worden. Dieſe gemeinſamen Angele
genheiten ſeien im Octoberdiplome bezeichnet, und die gemeinſame ver
faſſungsmäßige Behandlung derſelben ſei auch jetzt ein unabweisbares
Erforderniß des einheitlichen Beſtandes und der Machtſtellung des Rei
ches, dem jede andere Rückſicht untergeordnet werden müſſe. Für die
Form dieſer Behandlung ſei durch das Februarpatent eine Modalität
vorgezeichnet worden nachdem jedoch dieſelbe vielſeitige Bedenken wach
gerufen habe und Se. Maj. nur eine auf vielſeitiger Erkenntniß der
Nothwendigkeit ruhende Vereinbarung wünſche, ſei das diesfällige Sta
tut mit dem Septemberpatente ſiſtirt worden. Sorvohl das October
diplom als auch das Februarpatent werde nun dem ungariſchen Land
tage zur Prüfung und Annahme mit dem Bemerken vorgelegt, daß im
Falle ſich derſelbe gedrungen fühlen ſollte, Modifikationen vorzuſchla
gen, dies in einer Weiſe geſchehen möze, welche den Lebensbedingun
gen des Reiches entſpreche. Jn enger Verbindung hiermit ſtehe die
Reviſion eines Theiles der 48ger Geſetze, deren formelle Gültigkeit
zwar nicht beanſtandet werde, deren Ausführung und Beſchwörung je
doch nicht erfolgen könne, in ſo lange dieſelben der nachtheiligen Be
ſtimmungen nicht entkleidet ſeien. Nach Beſeitigung dieſer Schwierig
keiten könne die Auefertigung des Jnauguraldiplomes erfolgen, und
nach vollzogener Krönung würden dem Landtage noch weitere das
Wohl des Landes berührende Propoſitionen vorgelegt werden. Der
Kaiſer erklärte hiernach unter Hindeutung auf die ſchwere Verantwort
lichkeit, welche mit der Löſung dieſer Aufgabe verbunden ſei, den Land
kag für eröffnet, und richtete noch einige Worte des Vertrauens an

bie verſammelten Mitglieder des Landtages, in der Hoffnung, daß das
begonnene Werk mit Gottes Hülfe einem gedeihlichen Ende zugeführt
werden möge. Die Thronrede wurde an 26 Stellen durch Eijenrufe

An 4 Siellen hörte man minutenlanges Eljenrufen!
Peſth, d. 14. December. Erſte Sitzung der Deputirten. Der

Alterspräſident wendet ſich mit vertrauensvollen Worten an die Ver
ſammlung. Der Landtag könne mit Ruhe an die Arbeit gehen weil

er nicht mit Verſprechungen ſondern mit Thatſachen rechnen könne.
Solche ſeien die Berufung des Landtags nach dem Wahlgeſetz von 1818,
die Einberufung des Siebenbürgiſchen Landtags, die an die Croaten
ergangene Aufforderung zum Anſchluß an Ungarn. Der Redner for
dert die Landtagsabgeordneten zur Nachahmung der Ahnen auf, die in
kritiſchen Zeiten den richtigen Ausweg fanden und mit unabweislichen
Thatſachen zu tranſigiren wußten (Beifall). Nächſte Sitzung
Sonnabend.

Peſth d. 14. December. Die hieſigen Blätter conſtatiren den
dem Monarchen Seitens der ungariſchen Bevölkerung gewordenen en
thuſtaſtiſchen Empfang. „Hon“ ſagt: „Der ſchönſte Gruß wäre,
wenn die Repräſentanten dem Könige ſagen würden: Seit dem Tage
Jhrer Ankunft giebt es in Ungarn keine Parteien mehr.“ „Magyar
Vilag““ bezweifelt die Fuſion der Parteien.

Florenz, d. 13 December. Laut dem in der Deputirtenkam
mer vorgelegten ſinanziellen Bericht iſt das Deficit für das Jahr 1865
mit dem gelegentlich der Anleihe vorgeſehenen faſt identiſch. Das De

e e
ficit für das Jahr 1866 beträgt 265 Millionen. Nach der Erklärung
des Finanzminiſters iſt die Reducirung dieſes Deficits auf 100 Millio
nen unabweislich nothwendig. Er ſchlägt daher vor, dieſes Refultat
durch folgende Maßnahmen zu erreichen: Fernere Erſparniſſe, 30 Mil
lionen; Erhöhung der Einſchreibungs- und Stempeltaxe, 20 Millio-
nen; Fenſter und Thürenſteuer, 25 Millionen Mahlſteuer, 100
Millionen. Der Miniſter will keine Erhöhung der Steuern auf das
bewegliche Vermögen ſondern das Syſtem der Einſchätzung und die
Abſchaffung der Zuſchlagscentimes; er ſchlägt endlich vor, die Regie
rung ſolle die Acciſe- Einnahmen den Kommunen überlaſſen.

Florenz, d. 14. Decbr. Chiaves übernimmt das Miniſterium
des Jnnern. Natoli, welcher daſſelbe bis jetzt interimiſtiſch verwal
tete, bleibt Miniſter des öffentlichen Unterrichts.

London, d. 14. Decbr. Nach dem heute erſchienenen Bankaus
weiſe beträgt der Notenumlauf 20,553,450 (Abnahme 201,740), der
Baarvorrath 44,021,403 (Abnahme 448,214), die Notenreſerve 7,334,24
(Abnahme 245,840) Pfd. St.

Hamburg, d. 14. December. (Berl. Börſ.Ztg.) Ein Ham-
burger Privatmann telegraphirt aus Dover, daß das Poſt Paſſagierboot
zwiſchen Dover und Calais geſtern untergegangen, er ſelbſt aber geret
tet worden ſei. Weitere Details fehlen im Augenblicke noch.

Hamburg, d. 14. Oecember. Nach einem der „Börſenhalle“
zugegangenen Telegramm aus Valparaiſo vom 8. November war
die Blockade der chileniſchen Küſte auf die Häfen von Talcahuano,
Tomeé, Valparaiſo, Guayana, Coquimbo und Coldera reduzirt worden.
Der Reſt der Küſte war für Schiffe unter neutraler Flagge dem Han
del wieder geöffnet. Aus Lima wird gemeldet, daß dieſe Stadt
und Callao von der revolutionären Partei unter Prado am 11. v.
Mts. beſetzt worden und daß Präſident Pezet geflüchtet iſt.

Amerika.
Mexiko. Dem Geſandten der mexikaniſchen Republik in Wa

ſhington, Senor Romero, ſind Berichte zugegangen, nach denen die
Republikaner die Franzoſen zur Räumung Chihuahuas und zum Rück
zuge nach Durango gezwungen hätten. Präſident Juarez ſchreibt vom
Z. Novbr. aus El Paſo, daß er im Begriffe ſtehe, nach Chihuahua
abzureiſen, um dort ſeine Regierung aufzuſchlagen. Auch Sinaloa war
(übereinſtimmend mit früheren Nachrichten) von den Franzoſen geräumt
worden, welche nur in Mazatlan, wo ſie ſich einſchifften, eine Beſatzung
von 400 Mann ließen. Die Republikaner bereiteten ſich zum Angriffe
auf Mazatlan vor. Ueber Galveſton (19. Novbr.) berichtet man,
daß in Bagdad 2000 Mann kaiſerlicher Truppen als Verſtärkung ein
getroffen ſeien 1200 Mann ſeien zu Mejia geſtoßen, welcher völlig im
Stande ſei, Matamoros zu behaupten und ſeine Communication mit
Bagdad offen zu halten. Der New-Yorker „Dimes“ wird aus
Brownsbville mitgetheilt, die Correſpondenz zwiſchen Weitzel und Mejia
habe ein Uebereinkommen zur Folge gehabt, daß die Bundestruppen
ſich enthalten ſollten, die Kaiſerlichen über den Fluß hinüber zu inſul
tiren, und daß der Preſſe von Matamoros verboten werde, beleidigende
Artikel gegen die Bundestruppen zu veröffentlichen. Jn San Antonio,
Texas, waren zahlreiche republikaniſche Offiziere angekommen, welche
die Sache der Republik verloren gegeben hatten.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 12. December. Der „Augsb. Allg. Ztg.“ wird

aus Venedig geſchrieben: „Es macht hier ein von dem Hauſe F. A.
Brockhaus in Leipzig bewirkter Ankauf des mächtigen Bücherlagers
des verſtorbenen hieſigen Buchhändlers G. Canciani ein nicht geringes
Aufſehen. Dieſes Lager, unſtreitig das bedeutendſte in ganz Norditalien,
ſowohl nach Umfang als nach Art der Bücher, iſt in den für Literatür
ſich intereſſirenden Kreiſen Venedigs allgemein bekannt, und es wird
bedauert, daß die reichen Schätze nach dem Auslande wandern zugleich
auch wird es als Beweis des ſo tief geſunkenen Unternehmungsgeiſtes
betrachtet, daß dieſe Sammlung nicht hier einen Käufer gefunden hat.
Ein Vertreter der bekannten Leipziger Firma iſt jetzt hier, um das La
ger in Empfang zu nehmen, deſſen Verpackung gegen 300 Kiſten um
faßt.“ Die „D. A. 3.“ beſtätigt das Vorſtehende mit dem Hinzufiü
gen, daß die Bibliothek 350 Kiſten einnimmt und per Eiſenbahn über
Wien geht. Die Verpackung hat trotz angeſtrengter Thätigkeit drei
Wochen in Anſpruch genommen. Beſonders reich ſind in der Biblio
thek alte Theologie, klaſſiſche Philologie, Geſchichte Archäologie und
Kunſtgeſchichte vertreten auch eine große Sammlung von Aldinen, El
zevirs und dergl. iſt darunter

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 14 December.

Bevbaehtungeszeik. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reéaum. Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (inv ren 329.9 08 NW., ſchwach. faſt heiter.
Petersburg 3298 905 W. bedeckt.Moskau 327,7 1,5 W., ſchwach. bede t.

7 Königsberg 336,9 152 8W., Sturm. bedeckt.e Berlin 839,3 0,2 W., lebhaft. trübe, regnerlſch
Torgau 338,2 3,0 S., mäßig ganz bedeckt.
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Mengpr. CEtyr. einbußten, gekünd. 8,900 rn Hafer effekiiv unverändert, Termine mart,

Berliner Fonds- und Geld-Cours, Berliner Börſe vom 14. December 1855.

e wen f. Srief. Gew. Igtetnſſche v. Sinate gar. f. Vrtef. Geld
Zf. ief. d. einiſche v. Staate gar. f. Brief. Geld. Jnländi 3e r Niederſchl.-Märk. 4 96 95 III. Em. v. 1808 u. 1860 97 979 Wnländiſche Fonds

Freiwillige Anleihe 4 eder igb. i 81 80 vo de on 1862 979 97 3f.Brief. Geld.Anleihe v. 185915. 1042, 104 e e e o le e ver -Geſellſee e le See e e e e 9 Derl. Hand. Geſellſchaft 111. 110d Tee 57 o e de 10 3 183 182 do. vom Staate gar a ist. CommanditAnth. a o 100
de von 1896. 1002 96 Oberſchl. Iat. B. 19 104 163 RheinNahe v. St. gar 98 98. Se Dank Verein 4 s 114
do. von 1861 100 99 SHppeln Tarnow. 80 79 Do. do. II. Emiſſton u 98 98 Preuß Hypoth Verſ. l
do. von 1850 u. 1852 96 96 Rheinſſche 6 126 125 Ruhrort CrefelderKr. do. do. (Henckel) 4. 105
do von 1803 96 (Stamm) Pr. Gladbacher 958 Erſte Pr. e oe e en Rhein Nahe h 267 d n Serie 88 do. Gew.B Schuſter) 5 102itsſe ine Ruhrort Crefeld o. III. Serier e Kreis Gladbacher StargardPoſen Jnduſtrie-Actie1855 à 100 3 121 120 Stargard Poſen 3 95 94 do. II. Emiſſion 4 97 97 n.Kur und Neumärkiſche in aſervrby S o Thien r in e Hoerder Hüttenwerk 5 115
Schuldverſchreibungen 88 87 Wilh. (Eoſel-Odb.) ger Minerva e 31Obſt do. (Stamm) Pr. 4 do. II. Serie 4 S t eWer DeichbauSblig. u do de r e 2 S do l Serie conv. 96 Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 126 1252Berl. Stadt Obligat. a e do. IV. Serie 49101 10077, m Kont. Gas 16527

z v Fabr. f. Holzw.Sguldverſchretbung der Wo vorſtehend kein Hinsſatz notirt iß, Wilh. (EoſelOderberg) e r Gen hboren
Berl. Kaufmannſchaftls Ih2 werden uſancemäßig 4 yCt. verechnet. do. I. Emiſſion a 92 Berliner Pferdebahn 5 76

Pfandbriefe Prior. Oblig Ausland. Eiſenbahn Stamm Actien. Derl. OmnibusGeſ. s o
rivr. tKur and Neumärkiſcheſs 83 83 f x ara AachenDüſſeldorfer. 4 89 1864. Ausländiſche Fonds.Oßhreußſſche z d do. II. Emiſſion T Amſterd.Rotter. 6 127 126 Braunſchweiger Bank ſ1 84

do. 4 s 89 do. III. Emiſſion a h Galtz. (Carl Ldw. 8 h 90 Bremer Bank oPommerſche s e 709 S YbauZittan 538 n Coburger Ereditbank 4 102
Jene 937 93 Berg -Märkiſche conv. 100 Sn erter 9 151 de r e Ve t uer Credit edo. e m S u. u 6. e 135 Deſaucr Landesbank 487 edo nene 4 Medklenburger 7627 75 Genfer Creditbank 1 36 389Sächſiſche 4 93 92 Staate 32 gar. s NNrdb. (Fr.-Wilh.) 70 e Bank uchſiſch 3 1 u 110Schleſiſche e 59 do. Verte o Her ſ. Staate 5 112 III. Gothaer Privatbant 106Wiſthreußiſche 3 81 Sei s 97 n v o s e n n i 4 80988g. r ahn Lomb. eipziger Ereditbank 84do. neue 4 898 89 do. e S S Oſtyr. Sdb. St. P. 5 82 81 Luremburger Bank 478do. do. 4 97 Wenn e e Sate e 5 u Meininger Ereditbank losJ S eſtbahn (böhm. 5 a 72 Norddeutſche Bank l423Rentenbriefe. do. do. II. Serie 4 23., Warſchau Wien i 67 66 Seele Ercdit 759 eKur und Neumärkiſcheſg 94 94 BerlinAnhalter S 96 Berlin-Görliz 4 85 Roſtocker an 118s e Den eher S n do. Stamm Prior. 5 101 100 Thüringiſche Bank 1 758oſenſche 4 92 92 c Weimariſche Bank 4 104 103ren e e Ausländiſche Prioritäts Aetien. Deſterr. Meta 9 nr e e ehren o2 Belg. Oblig. J. de e 757 do. en u ea Lit, B. S do. Somb. und Meuſe l 74 73 do. Prämien Anleihe 76 75Schleſiſche o e o d e ain Stettiner 100 do. r. Südb. (Lomb.)3 227 226 d. Looſe (I860) 5 80 79Preuß. Hypoth. Antheil Sertn Serte e o Most.edfäſan (v. St. g) 5 S Oeſterr Looſe (080
e e e S e e e 77 76 Do. SilberAnl. (1809) 67t e e de I. See en e 295 Salg r Jtal. Anleihe 5 64a 65Act.Geſ. (Hanſemann) 4 992 99 e e eUnteb Se d. z e H v rn 90 99,

t reslau weidnitz egen helſen d 153 Frewur er Lit. z. I S Wechſeleours vom 14. Dechr Diskfß.Bank der Berl. K. v. 135 Cohr Crefelder Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage 148 bz

Danziger Privatbank l113 h 4 d l n S eers Sie ar 5önigsb. Privat S 1 do. II. Emiſſion s amburg 8 co. k. Si age 2 1527 bzet n 104 on do. do. (4 92 do. do. do. do. Monat 5 Iöln bzPoſener Privatbant e 104 do. III. Emiſſion 89 London do. do. Pfund Sterling 3 Mongt 6 6. 2 bz.

Pomm. Ritter Pris do. en l e wiedo. I. Emiſſion 4 en o. do. 150 Fl. öſterr. W. age 5 95 bz.e Sſen e de do do. 2 onEiſenb do. ſſi 1 s ziſenbahnAetien. Magdeburg Halberſt. 1002 100 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat s 56 20 bz.
Div. do. von 1865 99 Leipzig do. do. 100 Cour. 8 Tage 7 99 bzet 1864. 3f. Brief. Geld. MagdeburgWittenb. 370 hge do. do. do. wo 2 Monat 7 99 G.

Aachen Düſſeldorf. Magdeburg-Wittenb. 4 5 rankfurt a M. do. do 1 rhein. 2 Monat 5 56. 20 bAen d net o 36 Rieherſer? Mann Ser. 93 93 Feleheeg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 867

n 7 l 152 151 do. e d r do. do. 3 er 85BerlinAnhälter 11 220 do. onv. (4 Warſchau do. o. 90 do. 8 Tage 787Serlin Hamburger 10 161 do. do. III. Serie z 91 Bremen do. do. 100 Gold 8 Tage 7 o bz.
Berlin Potsdam dv. do. IV. Serie a nMagdeburger 16 210 Nied. Zwelgb. Lit. G. 5 100 Gold und Papiergeld.BerlinStettiner 7 130 120 Oberſchleſiſche Lit. A. S Fr. Bankn. mit R. 99 G. Napoleonsd'or 5. 12 bz.
Breslau Schweid do. Lit. B. 83 S do. vhne R. 992 G. Louisdor i S.nitz Freiburger 8 146 145 do. Lit. 92 Oeſterr. B. V. 95 bz. do. P. Stück 5. 17 B.Brieg Neiſſe 4 92 91 do. Lit. P. 4 92 Poln. Bankn. Sovereigns 6. 23 B.Cöln Mindener 15 3 243 242 do. Iit. F. 3 81 Ruſſ. Bankn. 79 bz. Goldkronen n 9. 9 bz.Magdeb. Halberſt. 25 224 do. Lit. V. 45 983 Dollars p. Stück I. 11 G. Gold, 1 Zollpfund fein 466 B.Magdeb. Leipziger 189, 288 lZRheiniſche ZJmperiglen 5. 17 G. riedrichsd r 113 bMünſter Hammer 4 4 96 95 do. vom Staat gar. 3 81 Dukaten 33. 6 G. ilber, 1Zollpfund fein 29. 29 G.

Die Börſe war matt geſtimmt und überaus geſchäftslos, nur in Rordbahn wurde zieinlich viel zu ſchwankenden Courſen gehandelt, Eiſenbahnen waren mat, ar an
eren Effekten ſtill; preußiſche Fonds ohne Leben Wechſel in mäßigem Verkehr und mehr zu häben als zu laſſen. LembergEzernowitzer 80 bezahlt

Marktberichte.
Magdeburg den 14. Decbr. Weizen 66— 65 pro Scheffel 84 g. Roggen

54 pro Scheffel 84 erſte afer Kartoffelſpiritus8000 Tralles, loco ohne Faß 14 geſucht 14 angeboten
Nordhauſen d. 14. December. Weizen 2 F. 10 bis 2 20

2 bis 2 Gerſte E. 12
Roggen

Rüböl pro Centn. 19 Leinöl pro Centn. 16
Berlin, den 14. December. Weizen loco 55 76 nach Qualttät, fein weiß

ſchleſ. 70 ab Bahn bez., kunt poln. 65 ord. desgl. 61 do. Roggen
loco 80--81pfd. 50 ab Bahn u. Boden bez. Dec. 51 90 bez. u. Br.
Dec. Jan. 50 49 bez. u. Br., Frühj. 56 50 bez. u. Br. 4977, G.
Mai/ Juni 51 bez. Gerſte, große und kleine 34 44 pr. 1750
Pfd. Hafer loco 24— 29 ſchleſ. 26 27 ab Bahn bez. Decbr. 27

bez., Dec. Jan. 26 bez., Jan. Febr. 2677, bez., Frühj. 27 bez.
Mai Juni 28- 27 bez. Erxbſen, Kochwaare 87—68 Futterwaare 50

Rüböl loco 18 Br. Dec. 17 bez. Dec Jan. 17bez. u. G., Br., Jan. Febr. er bez. April Mai 16
Br. G. Mai Juni 16 Br. einöl loco 14 Spiritusloco ohne Faß 147 bez., Dec. u. Dec. Jan. 14 V bez. u. G.,

Br. Jan. Febr. 14 bez. u. Br. J G., April Mai 10 15 bez.
G. Mai Juni 15 bez. u. S. Br. Juni Juli 15

bez. Weizen preishaltend. Roggen auf Termine war bei Beginn des Geſchäfts
vielſeitig gefragt und wurde auch zu beſſeren Preiſen gehandelt. Nach bald befriedig
ter Kaufluſt verflaute die Stimmung, indem die Ankündigungen in verſtärktem Maße
ſtattfinden welche umfangreiche Realtſationen veranlaßten und namentlich der laufende

vom höchſten Standpunkt wogegen die ſpäteren Sichten nur ca.

bis 1 25 Hafer

gekünd. 600 Etnr.

Termine matt.

Nachfrage.
Dhollerah 18,
12 Seinde 13

Fuß

3 Fuß ZollZoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 14. Decbr.

unter 9.

Rüböl verkehrte
höher. Der Verkehr blieb bei der
deütend. Spiritus feſt eröffnend,
falls und gab ſchließlich ca.

Breslau, d. 14. Decbr.
Weizen weißer 64

Hafer 26 31
Stettin, d. 14. Decbr. Weizen 60— 70, Dechr Jan

G. Br., Mai Juni 742 Br. u. G.
51 bez. Mat Juni 52 G. u.17 Dec. Jan. 17 Br.
Jan. 14 bez., Frühj.

Hamburg, d. 14. Decbr.

82

15
Weizen pr. Dec Jan. 5400

pr. April Mai 125 Br., 124 G.
83 G., pr. April Mat 87 Br.,

Amſterdam d. 14. Decbr.
abgegeben ſonſt geſchäftslos.

Liperpool, d. 14. December.
Man erwartet eine

8

middling Fair Dhollerah 16

in feſter Haltung und neuerdings im Preiſe etwas
Mattlgkeit in den übrigen Artikeln nur ſehr unbe
ermattete mit dem Eintreten der Roggenſlaue eben

bei reichlichen Offerten nach, gekünd. 50,000 Quart.
Sptritus pr. 8000 vt. Tralles 13 Br. G.
elber 64 78 Roggen 53 55 Gerſte 36

so Br. Früb. 79
Roggen 49 Dec. 50 Br. FrühjBr., Juni Juli 53 G. Rübol loco, Dei br.

April Mat 167 r a bez. Spyiritus 14 Decbr.
Mai Juni 15 G.
Getreidemarkt geſchäftslos. Weizen u. Roggen auf

Pfd. neito 120 Bancothaler Br. 119 E.
Roggen pr. Dec. Jan. 6100 4fd. Brutto 84 Br.

6 G. Del loco 94 pr. Sct. 29 21, ſtiu.
Roggen 200 Laſt ab Petersburg zu 8 niedriger

Baumwolle ca. 20,000 Ballen ümſaß. Groſſe
Preisſteizerunz. Amerikaniſche 219 a 22, Fair

middling Dhollerah 15 Bengal

Wafſſerſtand der Saale bei Halle am 14. December Abends am Unterpegel
Zoli, am 15. December Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe ber Magdeburg den 14. December am neuen Pegel

Mittags- 2 Ellen 11 Zoll
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dem Hauſe. F. Jöllner, Bauhof 1, neben
der Volksſchule

3

Bekanntmachnugen

Harfüsserstrasse Nr. l.
ewpfiehlt Sein Wohlassortirtes Lager von

Sberlattürrten, Weustlbere, Britammfa-,
Fessfmge und Stalle V a als:

Schwiunghkessel. Spargelzangen. TWabackscdosen,.Kessel mit Rerzelius- Lampe. Messerbän chen. Bierseidel mit Rescmlag.
Caſfee- und Theeservice, Serviettenbänder- u. -Halter. Bier- u. Sprätzhähne, Ventäle. G
Caffeebretter. Tischglocken. cdüverse Spritgem.Punschterrimen. Arm Tisch-, und Hand Blätten u. Plättglocken.2 WeinKühler, -halter, heber. Leuchter Mörser u. Gewichteb PoKkale und HKelche. MWischlammpen für Solarsl, Wärmflaschen.

e Menagen, Wachsestockscheeren- und Ofengeräthe.Fruchtlkörbe. Bächsenm. Spucknapfe.Punsch u. Worlege- Löffel Sparböächsenm. Scheeren w. Korkzfeher,Gemüse-, es u. Theelöffel, Cigarrenstäncder und Asche Rastre, Waschen- u. Feder J
i Wramchir- u. Wäsche esser. vwecher. Messer.Dessert-, Bütter- un Käse- Cigarrendämpfer. Brodimesser, verstell bar.NEesser. Blitz Menuerzgeuge ete. Schlüsselhalter.Zrickerdosen. Kinder nd Zahnegtocher- Bahn Reitzeugbeschläge.h Kuchen u. Wischheb er. becher. Sohlittengelänte.

Has Feinste in franz Rüjouterie- Waaren, als Armbäuncler, Vhrketten, Rroschen,
Boutons BRinge, Medafttöns, Ohemisettnadeln, Manschettenknöpfe, Photo-
Sraphie- Armes ete. empfiehlt zu voliden Preisen

Amdreas e erBarfüsserstrasse Sr. J.

ſerne Wring-
e

e Maſchinen

2 ch ee e e hee eereent, Theodor Bindel Wiegner, Alter Markt 3.
Auctions- Anzeige. Vorthellhafter Grundstücks Verkauf für Sewerb-

Den 27. Decbr. früh 10 Uhr bin ich ent ehe (Omnibüs- Station bei Leipzig.)
ſchloſſen meine Windmühle welche erſt 1862 Ein Gütchen mit etwa 5 Acker, ſehr guten Gebäuden, ſchönem großen Garten von ziemlich
neu gebaut und worin ein amerikaniſcher und 1 Acker, zwei Höfen an zwei Hauptſträßen gelegen, paſſend für Gärtner, Seiler, Bäcker
ein deutſcher Mahlgang gangbar iſt, meinen Fleiſcher, Materialiſten, Deſtillgteure u. ſ. w., da in dieſem Orte von 2000 Ein
großen Garten vor dem Dorfe, ziemlich 3 Mor wohnern ſich nur I Fleiſcher und Weißbäcker, auch zur Zeit noch wenig der andern
gen, in welchem gute Düng Erde ſteht, und 9 Gewerbe befinden ſoll billig mit 1500 bis 2000 Anzahlung, Wegzugs halber, baldigſt
Stück große ſtarke Rüſtern, welche ſich gut für verkauft und übergeben werden. Die reſtirenden Kaufgelder bleiben feſt zu 4 darauf ſtehen.
Stellmacher eignen, auctionsweiſe zu verkaufen. Der gegenwärtige Ertrag iſt gegen 450 jährlich Auch würde ſich das Grundſtück zu Bau
Ferher mit den andern Grundſtücken, einem plätzen vorzüglich eignen und für einen thätigen Mann eine gute Speculation ſein.
Wohnhauſe, beſtehend aus 4 Stuben und 4 Mit dem Verkauf iſt beauftragt H. G. Hohl in Leipzig, a. d. Pleiße 7.

nem Garten und ſonſtigem Zubehör können Nachſtehende Schreiben
aufliebhaber am benannten Tage mit mir in a ie l le Sammelplag iſt in mei an den Hoflieſeranten Herrn Johann Hoff in Berlin Neue Wilhelmsſtraße 1, liefern wieder

nem, früher Recke ſchen Hauſe in Horn bürg. den Beweis von der Vorzüglichkeit ſeines Malzextrakt Geſundheitsbiers.

a Berlin den 28. October 1865.S Gottlieb Probſt. „Geehrker Herr! Da mein Mann jetzt ſo leidend am Magen iſt, und ihm die Carlsbader
S Kieſern Brennholz e Kur keinen ſo guten Erfolg in dieſem Jahre angedeihen ließ, ſo erſuche ich E. W. mir heut noch

x S ein Quantum IJhres veſten Bieres gegen Magenleiden zu ſenden Meinem Kleinen der es
empfiehlt e vor 2 Jahren lange Zeit trank, hat es auch gut gethan c. Frau Schäfer, Krautsſtr. 8 pt.

S Ein junges Madchen, 22 Jahr alt welchesſchneidern hnn, ſucht Stellung als Verkäuferin Blankenburg, den 6. November 1865.
(Ehne Gehalt) in einem Modewaaren Geſchäft. Ich beſitze eine einzige Schweſter, welche ſeit mehreren Jahren an einem chroniſchen Bruſt
Antritt nach Belieben Offerten unter K. 2, katarrh leidet den andere Mittel nicht wegbringen konnten. Sie hat großes Zutrauen zu Jh
feo durch Herrn rem Ge ſundheitsbier, das ihr gut bekam, denn ſie fühlte ſich davon geſtärkt c. (Beſtellung.)
H. Engler's Annoncenbüreau in Leipzig. Louiſe Schellenberg.Beitfedern werden von allen Krankheiten, e beneral-Depot in a bei Herrn D. He, Leipzigerſtr. 105.
Schmutz und Motten gut gereinigt in u. außer Niederlage in Bitterfeld bei Herrn Louis Sittig, in Cönnern bei Herren

W. Eckſtorm S Co., in Eisleben bei Herren E. Worch S Schmidt, in
Halle bei Herrn E. Müller in Löbejün bei Herrn F. Nudloff, in Schkeuditz
bei Herrn F. E. Hüthig, in Weißenſee bei Herrn E, O. Loxenz.Ein grauer Holländer Bulle S Jahr alt e e nv fen. sa e Heche 6., Pfaff. Apotheker Bergmann ispommacdie,

Beſuche werden Nejahe 3000 u. 2500 wen e en i nen ſowie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern,
un Oſtern 50900 u. 4000 erſte Hyp. in Artern B. A. Müller. in Naumburg B. Löhblicn.A. Kuckenburg, Rann. Str. 23. Bitterfeld. W. Kongenl, See ar Burgye-
EStellmacher, feſt auf Kaſten, finden Delitzſch J. Melbach. Sangerhanſen: J. G. Töttier.

dauernde WBeſchäftigung in der Wagenfabrik von DHüben: B. Schule. Torgan: Apotheker Kunibbe.
Gottfried Lindner. Eilenburg: R. Bornikoel. Weißenfels e. Kateschlke.

Rachſe Woche e e e 4 I. r e werth v e ve 8 Shenmölſen: Fr. Angerinann. Wiehe: Apotheker HaakDienstag und Freitag Braunbier, Sag u. Kannis. r Wittenberg Apotheker Semme.
Dienstag Broihan Derſeburg: M. F. x kns, Zeit 4. Muen,

in der Brauerei von e g.Carl Dauard Schober. aunuot enöt in Halle bei A. e früher W. Hesse, Schmeerſtr. 86.



Für Weihnachts-Einkäufer
empfehle ich mein Lager der ſelnsten wie COB e e d

e
p

S derwaaren, ans den beſten Fabriken von Wien und Offenbach,
ſowie Reise und agel- Artel aus els mer Pabrikk, zu
den reellſten Preiſen in vorziiglchster AusvwalaI.

charrel Paul.
Mein Lager der Felnsten Galanteriewaaren iſt aufs

Volistämdieste mit allen Wonuveauteés verſehen und bietet JS
eine Aus wall, wie ſolche nur in den grrösstem Stäciten ge-J
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S Feinſte von Grateulatioms hartem ſcherzhaften und ernſten

S Jnhalts. Sd Strenge Becelltäöt ſowie aufmerksamste Bedienuuns J
laſſen mich bei dieſer grossen Aus wall um recht Keſsstgeme
S Besuch der geehrten Weihnachts-Einkänſer bitten. J

De
a ar S. groſte Steinſtraße Nr. S.

e

e Weachtenswerth. e

Nr. 12. 12. 12. 12. 12. 12. Zum bekannten billigen Laden Schmeerſtraße Nr. 12. 12. 1I2. 12. 12. 12.
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich zum bevorſtehenden Weihnachts Feſte mein

Lager wie noch nie vom Geringſten bis zu dem F inſten reichhaltig aſſortirt habe und bin durch vortheilhafte Gelegenheits Käufe, trotz

der jetzigen hohen GarnPreiſe, im Stande, nachſtehende Artikel tn guter Waare zu noch nie dageweſenen Spott-
Preiſen abzugeben auch eignen ſich die Geſchenke für jeden Stand und Alter, beſtehend in feinſten franzöſiſchen Galanterie,
Kurz, Bijouterie-, Weiß u. Stahlwaaren, feinſten Wiener Holz und Lederwaaren optiſchen Artikeln, ſ. w. fertigen Apolder
Strumpfwaaren, Schuhwaaren, ausgezeichneten Gummiſchuhen, aller Art Schreibmaterialien ec. c. c. Wiederverkäu-

S fer erhalten Rabatt! Die Peeiſe ſind feſt Prefs- Counrant! 300 St. Geſundheitsjacken in reiner Wolle
20 an, Geſundheitshoſen 12 1200 St. wollene Strickjacken 20 an, dito f. Kinder 12 geſtrickte S
wollene Strümpfe 22 Dtzd., in Baumwolle nur 1 DOtzd., die Feinſten Shawlstücher in Jephyr- Wolle
15 an, das Neueſte in wolklenen Herren Oberhemden 1 an Herren u Damen Shawls von 2 an, nicht S
weniger als 2000 Dtzd. Fanchons für Damen von 2 St., dito f. Kinder 5 gehäkelte Tücher,

S Kragen Pellerinen ſ. bill. Haarſohlen u. Strohſohlen I P., wollene Kinderjäckchen 12 St. Das gr. La
ger Buckskin Handſchuh aller Art fabelhaft bill. alle Sorten gefütterte Handſchuh 22 an P., wollene Herren S
Chemiſetts 7 an St. Seelenwärmer neueſter Fagon 22 25 W Die größte Auswahl wollener Damen- Unter
ärmel an elegante wollene Knaben Mützchen, Strickwolle, Vigogne Wolle ſehr billig

unser usgas ch gun Uusvvagg Szene baS Wimg ungus R R nung Burzargs un usgursgasg o sah S z anu ascnzjozüvz(g r chaa usvuvag
S vaovu geh un uas on 3 uazjodchog u en svg za n Huol asg a r zommuvS a z nvgasg V r9 n? uemnva ne yjsucoſ zunvg mn gataz z aus o m ursg a naheS uszroaqg zjochgag aus a a i vBimig a Uiaq1sjzunsgg ua a ne uns pa. Aue r hui(plv9 uogegs onbich

Hugo vzasgrojgy uskavar o Usznd aocpuzzo v Aus kavaich! S Aas uzzvava s Aus agz
ao(phjuszjvav ad usgieſ as(pnzuo(pſfv ausq;a]. Aaa(pnjus(p v auauij zung z Bimtg a anzu a ausuns ja chins sasguo ſag b a (uaunsg an üi) usjoroi slpnzquv ch S aoſpnipſrg guvaineg n usſdguggvloge
uns ynoggp v s en ſogaogjas h on v un o al zu gun gag s uszluasgarm noaitzs

S aog 0007 u usyv in Toquygg üspnte 2uoſoai lag o u s z s aguugz am Suvg usvvjſpobsnyge Vryrqzzoch usqa v uns un jung a asguvge asusgro a za s
und noch Tauſende andere Artikel, Alles ſpottbillig, z. bekannt. billigen Laden Schmeerſtr. Nr. I2. 12.

Fortſetzung der übrigen Artikel folgt in nächſter Nr. d, Bl.
Mein Geſchäft bleibt von jetzt ab bis Abends 10 Uhr bei nach Pariſer Art Beleuchtung geöffnet.

V. Pergamenter, Halle a/S.

Prächtiges Weihnachtsbuch. BrvihanJm Verlage von A. Hoffmann S Co. in Berlin erſchien ſoeben und iſt in allenBuchhandlungen zu haben nächſte Woche Montag und DonnerstagHalle bei Hermann Tausch: im Schwemmbrauhaus bei H. Müller.

Onkel Schwalbe's luſtige Fahrten n e ren
mit dem Luftballon. 10. ConcertEine komiſche Kinderſchrift mit 16 kolorirten Bildern von W. Scholz. des IIall, Orehestermüsibrereins

rof Gade, Sywphonis CGmoll LeCert von J. Crojan. et e, S onHoch QuartFormat. Jn eleg. kolorirtem Umſchlag feſt gebunden. Kobold heethoven, Ouv. Esmont.
Preis 28 Sgr.Dies prächtige Kinderbuch, mit köſtlichen humoriſtiſchen Zeichnungen Ammendorf.

ausgeſtattet, wird durch die neue originelle Jdee gewiß alle Kinderherzen entzücken Sonntag Geſellſchaftstag, Omni
und denſelben das Buch lieb und werth machen. busfahrt. Ratſch.

Einen Lehrling wünſcht Ein kleines Hündchen zugelaufen. Gegen Erder Conditor und Bäckermeiſter Aetznatron Z. Seifekochen Brieg e e
C. Martini in Löbejün. bei Helmbold G Co., Leipzigerſtr. 109. J. Bucky, gr. Steinſtraße 12.
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Da jetzt ſtets

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

boten werden kann. Vielen Wünſchen zu genügen, bezog ich das
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Hall
Zweite Beilage zu

Bentſehlan.
Frankfurt a. M., d. 12. Hecember. Geſtern Abend hat die

geſchäftsleitende Commiſſion des Sechsunddreißiger- Ausſchuſſes
nach längerer Unterbrechung wieder eine Sitzung gehalten. Es han
delte ſich vorzugsweiſe um Unrerſtützungsgeſuche, welche theilweiſe be
willigt, theilweiſe abgeſchlagen wurden. Zugleich war der Vorſtand
des Nationalvereins hier verſammelt. Anweſend waren v. Ben-
nigſen, Nagel, v. Rochau, S. Müller, Metz, Lang und Lüning.
Es hatte, wie wir vernehmen, die Sitzung nur geſchäftliche Angelegen
heiten zu erledigen wie denn bekanntlich der Vorſtand nach den Sta
tuten alle Monate zuſammen zu kommen hätte, was aber uſuell in
der Regel nur alle zwei Monate geſchieht. Eine beſondere politiſche
Veranlaſſung hatte die Zuſammenkunft angeblich nicht.

Mainz, d. 8. December. Dem „Fr. J.“ wird von hier ge
ſchrieben? Es iſt hier wieder eine aus ſechs Mitgliedern beſtehende Je
ſuiten miſſion in Wirkſamkeit getreten, welche durch ihre Predigten
Senſation macht. Vorgeſtern Abend hielt Pater Huckenbroich in der
St. Emmeranskirche vor einer zahlreichen Verſammlung eine die Ge
müther der Andächtigen tieferſchütternde Rede über die Hölle und die
Ewigkeit ihrer Strafe, furchtbar genug, um ſelbſt die verſtockteſten Sün
der zur Buße zurückzuführen. Wir müſſen geſtehen, eine ſolche ſchrecken
erregende Topographie der Hölle nie geleſen oder gehört zu haben.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 8. Dezember. Die Reichstags Reform iſt be

ſchloſſen, alle vier Stände haben dem von der Regierung vorgelegten
Geſetzentwurfe zugeſtimmt.

e

der jede einzelne in die Adelsmatrikel eingetragene Familie Virilſtimme
hatte), Geiſtlichkeit, Bürgerſchaft und Bauernſtand. Alle drei Jahre
wurde der Reichstag einberufen. Jeder Stand beſchloß für ſich nach
Stimmenmehrheit. Bei allen Fragen, welche das Grundgeſetz und die
Ständeprivilegien betrafen, war die Uebereinſtimmung aller vier Stände
und des Königs erforderlich, der betreffende Beſchluß wurde aber außer
dem erſt rechtskräftig, nachdem er die Zuſtimmung des nächſten Reichs
tages erhalten. Während nun hierdurch der organiſchen Entwickelung
ein bis jetzt unüberwindlich geweſener Hemmſchuh angelegt war, waren
auch die Staatslaſten auf das Ungerechteſte vertheilt. Die Stände
privilegien ſind noch auf allen Gebieten heimiſch. Der Bürger und
der Bauernſtand vermochten für die auf die Förderung ihrer Intereſſen
hinzielenden Vorſchläge die Mikwirkung der beiden anderen Stände
nicht zu erreichen. Der neue Verfaſſungs-Entwurf, deſſen Autor der
Premier Miniſter Freiherr v. Geer, enthält dagegen folgende Beſtim
mungen: Der Reichstag ſoll künftig aus zwei Kammern beſtehen,
jährlich am 15. Januar zuſammentreten und vor Ablauf von vier Mo
naten nicht aufgelöſt werden dürfen. Jm Falle der Auflöſung muß
innerhalb dreier Monate ein neuer Reichstag wieder für vier Monate
zuſammenberufen werden. Die Mitglieder der erſten Kammer werden
auf 9 Jahre gewählt; auf je 30,000 Einwohner kommt ein Abgeord
neter, ſo daß gegenwärtig 119 Abgeordnete zu wählen ſind. Sie
müſſen mindeſtens 35 Jahre alt ſein und einen Grundbeſitz von 80,000
Rigsdaler (S ca. 30,200 Thlr. preußiſch) oder ein Jahreseinkoinmen
von 4000 R. (S ca. 1500 Thlr.) haben. Sie erhalten keine Diäten.
Die Mitglieder der zweiten Kammer werden auf 3 Jahre gewählt und
müſſen mindeſtens 25 Jahre alt ſein. Auf je 40,009 Seelen länd
licher oder je 10,000 ſtädtiſcher Bevölkerung kommt ein Abgeordneter,
ſo daß dieſe Kammer zur Zeit 130 ländliche und 50 ſtädtiſche Abge
ordnete zählen würde. Jeder kann wählen der ſtimmberechtigt in
kommunalen Angelegenheiten iſt und ein feſtes Einkommen von minde
ſtens 1000 Rigsdaler (S. Lirca 350 Thlr.) hat oder, wenn er Pächter
iſt, mindeſtens ein Einkommen von 800 R. (ca. 300 Thlr.) dem Staate
verſteuert. Die ſeither vom Wahlrecht ausdrücklich ausgeſchloſſenen
Juden würden hiernach in Zukunft wenigſtens das aktive Wahlrecht
haben. Das paſſive wird ihnen aber auch durch den neuen Verfaſ
ſungs Entwurf abgeſprochen, indem derſelbe verordnet, daß nur der
jenige in eine der beiden Kammern wählbar ſein ſoll, der dem chriſt
lich proteſtantiſchen Glauben angehört. Die Wahlen ſind indirekte
die Abſtimmung erfolgt durch Stimmzettel. Die Mitglieder der zwei
ten Kammer erhalten als Entſchädigung für die ordentliche Sitzung ein
Pauſchquantum von 1200 R. S 450 Thlr.), bei außerordentlichen
Sitzungen 10 R. (S 35 Thlr.) pro Tag. Was in beiden Kammern
übereinſtimmend beſchloſſen iſt, gilt als Reichstagsbeſchluß bei abwei
chenden Beſchlüſſen iſt die Vorlage für die Seſſion verworfen, in
Budgetangelegenheiten wird jedoch in ſolchem Falle in beiden Kammern

er

noch einmal abgeſtimmt und die Majorität der aus beiden Kammern
zuſammengerechneten Stimmen entſcheidet ſodann Sehr bemerkens
werth ſind folgende Beſtimmungen: „Der Reichstag ernennt einen alle Wünſchen für das Wohl der Provinz und des geſammten Vaterlandes
gemein hochgeachteten und geſetzeskundigen Mann zur Ueberwachung

der Richter und Beamten, und ernennt gleichzeitig fur alle Fälle einen r S 2ch a gleichzeitig f S tagsMarſchalls und nach einem auf Se. Majeſtät den König allſeitig
Stellvertreter und Nachfolger dieſes Juſtizbevollmächtigten. Jn jedem
dritten Jahre ernennt der gewöhnliche Reichstag ſechs gelehrte und ge
achtete Männer,
Pflege und Aufſicht der Preßfreiheit handhaben.“

die zuſammen mit dem Juſtizbevollmächtigten die
Um die privilegirten

Stände der Reform geneigt zu machen hat man dem Adel ausdrück-
lich die Aufrechterhaltung ſeiner Privilegien, ſo weit ſie nicht durch
dieſe Verfaſſung alterirt ſind, zugeſichert. Auch ſoll an denſelben künfe
tig nur mit Zuſtimmung der Ritterſchaft etwas geändert werden dür
fen. Eben ſo hat man der „Kirchenverſammlung“ ein Veto in Bezug
auf alle die Kirchengeſetze angehenden Reichstagsbeſchlüſſe vorbehalten.

r n Ständeverfaſſung iſt.Bisher war der ſchwediſche Reichstag ein
Aggregat von vier verſchiedenen Ständeverſammlungen: Ritterſchaft in

Verluſte zu entgehen, ungeſundes Fleiſch zu verkaufen.

der Halliſchen Zeikung (im G. Schwetſchär'ſchen Perlago).
e, Sonnabend den 16. December 1865.

Dieſe Vorbehalte ſind eine ſchlimme Beigabe. Daß von einem libe
ralen Charakter des ganzen Entwurfs nur ſehr relativ, nur im Hin
blick auf die gegenwärtig herrſchenden unſeligen und verrotteten Zu
ſtände die Rede ſein kann, leuchtet ein. Frhr. Louis de Geer, der
eigentliche Träger der Reformſache und gegenwärtig die populärſte Per
ſon in Schweden, iſt erſt 46 Jahre alt, geboren 18. Juli 1818 in
dem Eiſenwerke Finspong. Schon in ſeinem 18. Jahre trat er als
Journaliſt anonym auf und erregte Aufſehen; 1858 wurde er nach
kürzerer Beamten Laufbahn Juſtizminiſter.

Stockholm d. 9. December. Jn der heutigen Sitzung der
Ritterſchaft und des Adels wurden eine Menge Reſervationen ge
gen den Beſchluß vom 7. abgegeben. Graf Henning Hamilton fand,
daß der Adel ohne Grund ſich ſeiner Vorzugsrechte entledigt habe, den
noch ermahnte er die Beſiegten alles aufzubieten, da es doch jetzt ein
mal nicht anders ſein könne, den neuen Geſchicken des Staates Feſtig
keit zu geben. Auch die Prieſter haben den Reformvorſchlag zwar
vhne Abſtimmung angenommen durch die Menge ihrer abgegebenen
Reſervationen zeigen ſie jedoch, wie ungern ſie das gethan. Der hoch
würdige Stand, ſagt „Aftonbl.“, gleicht den alten Parthen, die fliehend
nach rückwärts ſchoſſen. Der Bürgerſtand hat, wie früher der
Bauernſtand, das Geſuch der Ritterſchaft und des Adels, wegen Wahl
eines beſonderen Ausſchuſſes zur Prüfung der Landesvertheidigungs- An
gelegenheit, abgeſchlagen. Von Rundbäck wurde heute im Bauern
ſtande ein Antrag eingebracht, ein neues Parlamentsgebäude aufzufüh
ren, da das Haus der Reichsſtände faſt ebenſo untauglich wie die alte

(H. N)
Vermiſchtes.

Berlin. Wie der „Publ.“ hört, hat das Schlächterge
werk beſchloſſen, jedem Schlächtermeiſter, der ein trichinenkrankes
Schwein nachweiſt, 50 Thlr. aus der Vereinskaſſe zu zahlen. Dieſer

Beſchluß iſt jedenfalls im Intereſſe des Publikums von Wichtigkeit,
da hiernach kein Meiſter in die Verſuchung gerathen kann, um einem

(Unter dieſen
Umſtänden werden die trichinöſen Schweine ein ſehr geſuchter Artikel
werden.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg, d. 9. December. Jn der geſtrigen 7. Plenar-

Sitzung des Provinzial Landtags wurde zunächſt in Angelegenheiten der
Land Feuer Societät des Herzogthums Sachſen verhandelt, ohne indeß
Veranlaſſung zu beſonderen Anträgen und Beſchlüſſen zu geben. Der
weſentliche Vorgang dabei war lediglich die durch den Tod des Land
raths Bitterfelder Kreiſes, Geheimen Regierungs Raths v. Leipziger,
bedingte Wahl des Kammerherrn v. Helldorff zu Bedra zum Mit
gliede, und die des Landraths des Kreiſes Liebenwerda, v. Schaper,
zum zweiten Stellvertreter für den Directorialrath, welche Wahlen die
einſtimmige Genehmigung der Verſammlung erhielten. Hierauf wurde
in einigen Angelegenheiten der Zwangs Arbeits Anſtalt zu Groß Salze
berathen und Beſchluß gefaßt, und war auch im Betreff der ſtändiſchen
Commiſſion für Angelegenheiten dieſer Anſtalt durch den Tod eines
Mitgliedes derſelben die Neuwahl eines Mitgliedes und eines Stellver
treters nothwendig, welche Wahlen gleichfalls die Genehmigung des
Landtags erhielten. Schließlich erfolgten die aus Anlaß des diesma
ligen Provinzial Landtags erforderlichen Feſtſtellungen im Bezug auf
die Verwaltung des LandtagskoſtenFonds.

In der heutigen letzten, 10 Uhr Vormittags anberaumten Plenar
ſitzung wurden zuvörderſt von der Verſammlung drei an Se. Majeſtät
den König gerichtete Denkſchriften vollzogen, hierauf zur Ueberreichung
derſelben an den Königlichen Herrn Landtags-Commiſſarius eine Depu
tation von 3 Mitgliedern des Landtags, und eine ſolche von 6 Mit
gliedern zur Einholung deſſelben zum Schluß des Landtags ernannt.
Nach Erledigung dieſer Angelegenheit hielt der Landtags Marſchall eine
Anſprache an die Verſammlung, worin derſelbe im Rückblick auf die
Thätigkeit des nur für kurze Zeit anberaumten Provinzial Landtags
ſeine Anerkennung und den Dank für das ihm bewieſene Vertrauen
ausſprach, den Wunſch daran ſchließend, daß die Geſchäfts Erledigung
des Landtags der Provinz zum Nutzen gereichen möge. In gleich herz
licher und ausdrucksvoller Weiſe wurde dieſe Anſprache durch den Ab
geordneten für das Dom-Kapitul zu Naumburg Namens der Verſamm
lung erwidert, indem derſelbe den Dank der Verſammlung für die ſorg
fältige und umſichtige Vorbereitung und Leitung der Verhandlungen
durch den Landtags Marſchall ausſprach. Nach Einführung des König
lichen Herrn Landtags Commiſſarius durch die ernannte Deputation
ſprach derſelbe dem Landtage ſeine Anerkennung über die ſchnelle und
ſachgemäße Erledigung der Arbeiten aus, und erklärte nach herzlichen

und des geliebten Königs den VII. Sächſiſchen Provinzial Landtag
für geſchloſſen. Nach Erwiderung dieſer Anſprache Seitens des Land

begeiſtert ausgebrachten Hoch trennten ſirh die Abgeordneten.

Mittheilungen
aus den Sitzungen des Criminalgerichts zu Halle

im November 1865,
bezüglich der Fälle, in welchen auf Freiheitsſtrafe von 1 Monat und darüber

erkannt wurde.
I. Der Handarbeiter Chriſtian Henze von hier, bereits mehrfach beſtraft, wurde

in geſchloſſener Sitzung wegen Verletzung der Schamhaftigkeit zum öffentlichen Aerger
niß mit drei Monaten Gefängniß beſtraft.



2. Am 23. October d. J. entwendete der Handarbeiter Friedrich Carl Leberecht
Rapſilber von hier aus dem hieſigen Schauſpielhauſe einen dem Schauſpieler Weigl
gehörigen Ueberzieher, ſowie etwa 14 Tage früher der Wittwe Wendenbüurg hierſelbſt
ein Paar derſelben vom Kellner Wernecke zur Aufbewabrung übergebene Stiefeletten.
Rapfilber wurde wegen dieſer beiden Diebſtähle mit einem Monat Gefängniß ſowie
mit Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr beſtraft.

3. Der Knecht Andreas Eberhardt aus Wettin bisher noch nicht beſtraft
entwendete zu Wettin in der Nacht vom 5. zum 6. September aus dem im ringsum
ſchloſſenen Domainenhofe ſtehenden und damals verſchloſſenen Getreideboden des Ober
Amtmann Meyer ſechs Metzen Schrot, indem er fich den Zugang zum Getreideboden
durch Ueberſteigen eines verſchloſſenen Thores und Eröffnung der zum Getreideboden
führenden Thür mittelſt falſchen Schlüſſels ermöglicht hatte. Der Angeſchuldigte wurde
wegen ſchweren Diebſtahls zu ſechs Monaten Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte und
Stellung unter Polizei- Aufſicht auf ein Jahr verurtheilt.

4. Der Handarbeiter Gottfried Kluge von hier ſtand ſeit Auguſt 1864 als
Knecht im Dienſte des Brauereibeſitzer H. Müller hier, und hatte als ſolcher die Ver
pflichtung bei den Kunden des Letzteren Beſtellungen auf Bier anzunehmen die be
ſtellten Quantitäten zuzuführen und das dafür gezahlte Geld laut geſchehener Berech
nung abzuliefern. Am Sonntag, den 20. Auguſt 1865, ſollte Kluge, da ihm bereits
am 16. deſſ. Mts. der Dienſt gekündigt war, zum letzten Male Rechnung legen und
das eingenommene Geld an Müller abliefern. Er erſchien jedoch zur Abrechnung nicht
und lieferte auch die inzwiſchen von den Müller'ſchen Kunden eingezogenen Gelder im
Betrage von c. 56 Thaler nicht ab, hat vielmehr erſt ſpäter auf Abſchlag dieſer Sum
me 7 Thlr. abgeliefert. Kluge wurde wegen Unterſchlagung mit einem Monat Gefäng
niß und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr beſtraft.

5. Der Schmiedegeſelle Hermann Reichenbach aus Schraplau, bereits wegen
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle beſtraft, war geſtändig, am 30. April d. J. dem
Zimmermeiſter Stephan einen Behufs der Reinigung auf dem Hofe des Gaſthofes
zur Sonne“ hierſelbſt aufgehängten Ueberzieher, ſowie am 21. Mai d. J. aus der
offenen Gaſtſtube des Gaſthofes „zum Löwen““ dem Gutsbeſitzer Gläſer aus Trebitz
einen Ueberzieher und ein Deckentüch entwendet zu haben außerdem wurde er noch,
auf Grund der Zeugenausſagen und weil die bewußten Gegenſtände in ſeinem Beſitze
gefunden wurden ohne daß er den redlichen Erwerb derſelben nachweiſen konnte, für
überführt erachtet, am 3. Mai d. J. dem Dienſtknecht Herrmann hieſelbſt aus einem
unverſchloſſenen Pferdeſtalle eine geſtrickte wollene Unterjacke, und am 7. Mai dem
Lieutenant Schröder aus deſſen unverſchloſſener Stube einen Ueberzieher entwendet zu
haben. Reichenbach wurde wegen mehrerer Diebſtähle im wiederholten Rückfalle zu
zwei Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizei Aufſicht auf zwei Jahre ver
urtheilt.

6. Die ſeit dem 1. September 1864 bis November 1865 bei dem Kaufmann
Hagelberg hierſelbſt gegen Lohn und Koſt in Dienſt ſtehende unverehelichte Caroline
Emilie Kühne aus Wettin war geſtändig, während dieſer Zeit ihrem Dienſtherrn
verſchiedene Waaren welche ſämmtlich in ſeinem Laden oder Ladenſtube ſich befanden,
entwendet zu haben. Da die Kühne bereits wegen Diebſtahls beſtraft iſt, ſo wurde
ſie wegen Diebſtahls im Rückfalle mit vier Monaten Gefängniß, Unterſagung der Aus
übung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf ein Jahr
beſtraft.

7. Die Dreſcher Friedrich Renneberg und Franz Zietſch, beide aus Schlet
tau bei Löbejün und bisher unbeſtraft, waren geſtändig am Morgen des 28. Juli1865 gegen 3 Uhr dem Schulzen Sperling in Schlettau aus den verſchloſſener

Scheune gemeinſchaftlich einen Scheffel Roggen entwendet zu haben, und zwar mittelſt
Einſteigens in die Scheune durch eine Luke. Ein jeder von ihnen wurde wegen ſchwe,
ren Diebſtahls zu ſechs Monaten Gefängniß Unterſagung der Ausübung der bürger
lichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf ein Jahr verurtheilt.

8. Der Gutsbeſitzer Männicke in Cöllme hatte bei ſeiner Anweſenheit im An
fange dieſes Jahres zu Eisleben ſeinem damaligen Knechte Friedrich Schmidt aus
Cöllme ſeine ſüberne Cylinderuhr mit dem Aufträge übergeben, dieſelbe zur Reparatur
zum Uhrmacher Kuhlmeh daſelbſt zu tragen und war dieſer dem Auftrage nachgeköm
men. Nach Verlaſſen ſeines Dienſtes bei Männicke war Schmidt, ohne jedoch von
erſterem beauftragt zu ſein, im April oder Mai bei Kuhlmey erſchienen und hatte ge
fragt ob die Maännickeſche Uhr reparirt ſei und was die Reparatur koſte. Als Kuhl
mey ihm geſagt daß die Uhr fertig ſei und 12 Sgr. koſte, erwiderte Schmidt
„Männicke ſei ſelbſt in Eisleben, habe jetzt keine Zeit, die Uhr abzuholen, werde dies
aber Nachmittags thun.““ Auf Grund des Vorbringens dieſer falſchen Thatſachen lie
ferte Kuhlmey am Nachmittage die qu. Uhr dem Knaben Hermann Gebhardt aus Eis
leben aus, welcher von einem unbekannten Manne, unter Mitgabe von 12 Sgr. 6Pf.,
beauftragt war, die Uhr zu holen. Gebhardt hat die ihm ausgehändigte Männickeſche
Uhr dem Unbekannten übergeben. Die ſpäter angeſtellten Recherchen hatten ergeben,
daß der Empfänger der Uhr Schmidt geweſen ſein mußte, und wurde letzterer auf
Grund der Zeugenausſagen wegen Betrugs mit einem Monat Gefängniß 50 Thaler
Geldbuße ev. noch 1 Monat Gefängniß und Unterſagung der Ausübung der bürger
lichen Ehrenrechte auf ein Jahr beſtraft.

Außerdem wurden beſtraft wegen Diebſtahls vier Perſonen mit je einer Woche,
drei Perſonen mit je 14 Tagen eine Perſon mit drei Wochen wegen Diebſtahls im
Rückfalle zwei Perſonen mit je neun Tagen, eine Perſon mit 14 Tagen eine Perſon
mit drei Wochen wegen ſchweren Diebſtähls zwei Perſonen (unter 16 Jahren) mit je
drei Wochen wegen Unterſchlagung drei Perſonen mit je einem Tage, eine Perſon
mit zwei Tagen wegen Unterſchlagung im Rückfälle eine Perſon mit einer Woche
wegen Hehlerei eine Perſon mit einem Tage wegen Diebſtahls und Unterſchlagung
eine Perſon mit zwei Tagen wegen mehrerer Unterſchlagungen und Entwendung von
Eßwaaren eine Perſon (uünter 16 Jahren) mit drei Tagen wegen Betrugs und Un
terſchlagung im Rückfalle eine Perſon mit drei Wochen wegen gewaltſamen Wider
ſtandes gegen einen Beamten eine Perſon mit vierzehn Tagen wegen gewaltſamen
Widerſtandes gegen einen Beamten im Rückfalle eine Perſon mit drei Wochen wegen
Beleidigung eines öffentlichen Beamten während der Ausübung ſeines Berufes und ge
waltſamen Widerſtandes gegen einen Executivbeamten während Vornahme einer Amts
handlung eine Perſon mit drei Wochen Gefängniß wegen Beleidigung eines öffent
lichen Beamten in Beziehung auf ſeinen Beruf eine Perſon mit 10 Thlr. Geldbuße
ev. vier Tage Gefängniß wegen Mißhandlung eines Menſchen eine Perſon mit drei
Thaler Geldbuße ev. zwei Tage Gefängniß endlich wegen Körperverletzung eines Men
chen aus Fahrläſſigkeit eine Perſon mit 20 Thlr. Gelöbuße ev. eine Woche Gefängniß

ſ

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 18. December 1865 zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Eanaliſirung eines Theiles des hohen Kräms. 2) Beſchluß

über die pro 1866 auszuſchreibenden Simpla der Einkommenſteuer.
3) Beſchluß über Vertheilung der Zinſen des Schmid tſchen Legats
pro 1865. 4) Vorlage in Betreff des Controlhauſes am Kirchthor.
5) Anlegung eines Brunnens für die Turnhalle.

Geſchloſſene Sitzung.
1) Bildung eines Wahlvorſtandes für die bevorſtehende Stadtver

ordneten Erſatzwahl. 2) Anſtellung eines Lehrers. 3) Zwei Anträge
auf Bewilligung von Gratiſicalionen. 4) Antrag auf Bewilligung
einer einmaligen Unterſtützung an Beamte.

Der Worſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Eingegangene Neuigkeiten.
Friedrich Hebbel?s ſämmtliche Werke. Zweiter Band. Maria Magdalena.

Juliag. Michel Angelo. 8. Hamburg Hoffmann und Campe. geh. 1 Thöſr.
(Der vorliegende zweite Band giebt Zeugniß von dem ungeſäumten Fortſchreiten

der Herausgabe der Werke des trefflichen Dichters.)
Folio. Caſſel Th.Album für Jäger und Jagdliebhaber. 2.

Fiſcher.
(Das von namhaften Jäger und Kunſt Autoritäten lebhaft empfohlene Waid

manns Album bringt in der vorliegenden zweiten Lieferung wiederum ein Paar
vortreffliche Blätter in der höchſt anſprechenden photo lithogräphiſchen Manier.)

Atlas des Himmels und der Erde für Schule und Haus. Jn 41 Karten
Bearbeitet von Adolf Graef. Dritte, vierte Lieferung
5. Europa, oro hydrographiſch. 9. Deutſchland Eiſenbahn und Straßenkarte.

25. Eritiſche Jnſeln. 28. Spanien und Portugal. Jnhalt der 4. Liefrg.

Liefg.

2. Sonnenſyſtem. 19. Schweiz. 21. Preußen Poſen, Polen. 31. Grie
chenland. Folio.
Karte 4 Sgr.

(Die Fortſetzung eines, ſowohl durch gute und äußerlich anſprechende Ausführung,
wie durch einen ſehr niedrigen Preis empfehlenswerthen Kartenwerkes.)

Haben wirklich die Juden Jeſum gekreuzigt. Von Dr. Ludw. Phi
lippſon. gr. 8. Berlin, L. Gerſchel.

(Eine aus der Allgemeinen Zeitung des Judenthums entlehnte Abhandlung, welche
keine Streitſchrift ſein ſoll.

Berg- und Hütten-Kalender für das Jahr 1866. Elfter Jahrgang. 16.
Eſſen, Bädeker. geb.

(Dieſer neue Jahrgang erſcheint mit einer beſonders werthvollen Gabe, dem von
Berghauptmann Dr. Huyvſſen in Halle commentirten Text des neuen Allgemeinen
Preußiſchen Berggeſetzes. Der übrige mathematiſche, techniſche, ſtatiſtiſche e.
Jnhalt iſt von Bergrath Ulrich zu Königshütte redigirt und bringt am Schluß
die Produktion der Bergwerke, Hükten und Salinen in Preußen in den Jahren
1863 und 1864.)

Schwarzgelb. Roman aus Oeſterreichs neueſter Geſchichte von Alfred Meiß
ner. VolksAusgobe. 4. Berlin, O. Janke. geh. 1 Thlr.

(IJn dieſem Roman aus Oeſterreichs jüngſter Vergangenheit hat der weithin ge
nannte Verfaſſer ein Bild aufgerollt, welches das große Drama der Neuzeit in er
greifender Weiſe vorführt. Während die erſte achtbändige Ausgabe zwölf Thaler
koſtet, wird die hier vorliegende, einen ſtattlichen Band umfaſſende Volksausgabe
für den ungemein billigen Preis von 1 Thaler dargeboten. Sie bildet zugleich den
zweiten Ergänzungsband zur Deutſchen Roman Zeitung dieſem intereſſanten Unter
nehmen derſelben Verlagshandlung.)

Herzensgrüße von Heinrich vom Sun de.
ſche Buchh.

Weimar Geographiſches Jnſtitut. à Liefrg. 16 Sgr. jede

16. Berlin, Haude und Spener

(Produktionen eines ſtrebſamen jungen Dichtergemüthes auf verſchiedenen Gebieten
Bei dem Herzensgruß „An die Cigarre“ erinnerten wir uns an das Lob des Ta
backs von dem ſchleſiſchen Dichterjüngling Günther bei aller Verſchiedenheit der älte
ren und modernen Form.)

Jlluſtrirter Familien-Kalender. Zehnter Jahrgang. 1866.
Farbendruck ausgeführten Titelbild. 4. Leipzig, A. H. Payhne.

(Die Ausſtattung dieſes billigen Kalenders iſt ſehr lobenswerth.)

Mit einem in

Magazin für die Literatur des Auslandes. Das eben erſchienene No
vemberheft (Nr. 45-48) enthält u. a. folgende BeiträgeDeutſchland und das Ausland. Shulge Deutſch Laſſalle und der Bi

Die Literatur des deutſchen Handelstages. Klaſſiſche und
Die Briefe Marie Antoinette's in Deutſchland und

Die Sitte, Krankheiten auf Bäume zu überpflanzen.

ſchof von Mainz.
nioderne Natur-Anſchauung.

Frankreich. Böhmen.
Dänemark. Dänemarks Hilfsquellen und die deutſchen Herzogthümer. Enge
land. Lord Clarendon's Urtheil über das Oberhaus. Palmerſton der letzte
Kollege Talleyrand's und Metternich's. Clubland und Clubleben in London.
Zur modernen Roman Literatur. Jnduſtrie, Schule und Geſchmacksbildung.
Frankreich. Die Gold und Silberſtrömungen. II. Chaſſin's Geiſt der fran
zöfiſchen Revolution. Die Vindication der Menſchenrechte. Das Pariſer Armen
weſen. Jtalien. Dante's Beſuch in der Ab-ei von Corva. Mailand und
Penedig ſeit dem Kriege von 1859. Griechenland. Ein griechiſches Buch
über Volkswirthſchaft. Byzanz. Bhyzantiniſche Geſchichtſchreibung. Prokoyius
von Cäſareag. Arabien. Neue Abhandlungen der Lautern Brüder. Chi
na. Gewalt und SchelmenStreiche in China.

Der mäßige Preis des „Magazins““, vierteljährlich 1 Thlr. für wöchentlich 2
Quartbogen) begünſtigt die weiteſte Verbreitung.

Muſikaliſches.
Walter Apel, Sohn unſeres Pianiſten, der ſeit Jahren in guter Schule

iſt und den wir geſtern Abend im „Caſino“ zu bewundern Gelegenheit hatten, wird
während ſeiner kürzen Ferien auf vielſeitigen Wunſch noch einmal und zwar nächſten
Sonntag im Trio- Concert auftreten. Er wird mit Herrn Fiſcher ein Doppel
Concert für 2 Violinen von Kalliwoda vortragen und in einem Quartett
von Mozart die Violinſtimme übernehmen. Der höchſt talentvolle, jugendliche Virtuos
hat einen ſeelenvollen, entzückenden Vortrag und eine reine, ſchöne Tech
nik. Wir geben deshalb von dieſem bevorſtehenden Genuſſe einem kunſtſinnigen Publl

kum hierdurch Kenntniß Dr. B.
Fremdenliſte

EAKngekommene Fremde vom 14. bis 15. December.
Staclt Aürich. Die Hrrn. Kauf Sello a. Berlin Mecheln a. Rettwig, Meyer

a. Leipzig. Hr. Fabrik. Brandt a. Glauchzu. Hr. Jnſp. Niemann a. Grimma.
Goldner Ring.WMagdeburg. Hr. Dr. Hallier a. Jena. Hr. Cig. Fabrik. Wehde a. Quernheim

Die Hrrn. Kaufl. Weis a. Mainz, Prigge a. Welda, Troß a. Offenbach, Bu
le a. Bünde, Kimpel a. Germersheim Schmidt a. Oellesleben Salomon
a. Berlin.

Sloldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Salm a. Mainz Lachmann a. Berlin
Diedrich a. Bremen, Rödiger a. Frankfurt. Hr. Rent. Kreutz a. Kaſſel

Stadt Bamburge Die Hrrn. OAmtl. Hoch m. Fam. a. Nieder Röblingen,
Koch m. Gem. a. Roßleben. Hr. Gutsbeſ. Haberland a. Dröbel. Die Hrrn.
Kaufl. Spangenberg a. Vierſen a. R., Bohlmann a. Bernburg Dunker a. Ha
meln, Büchelin a. Merane.

Mentes mötel. Frl. Weßner, Gouvernante a. Köln. Hr. Rendant Zobel a.
Gottesbelohnung. Hr. Paſtor Borkkamm a. Rehmsdorf. Hr. Fabrikbeſ. Houglas
a. Aſchersleben. Hr. Rittergutsbeſ. Douglas a. Niednitz. Die Hrru. Kauf
Lucee a. Düren, Wittmann a. Poſen, Selter a. Hettnädt Huth a. Magdeburg
Lentzner a. Frankfurt a. M.

Meteorologiſche Beobachtungen.
14. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck 338,43 Par. L 337,07 Par. L. 33178 Par. L. 336,76 Par. L.
Dunſtdruck 1,20 Par. L. 1,59 Par. L. 1,74 Par. L. 1,51 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 78 pCt. 79 Et. 81 vt. 79 pt.
Luftwärme 2,8 R. 0,0 G. Rm. 6,8 G. R. 0,7 R

Jnhalt der 3. Liefrg.

Hr. Diac. Stier g. Eisleben. Hr. Geſchäftsführer Köhler g.



Bekanntmachungen.
Frauenverein zur Armen und

Krankenpflege.
Zu unſerer Weihnachtsbeſcheerung gingen bis

heute ein: bei Fr. G. R. Eiſelen: von G.
R. K. 5 Pfd. Wolle, Fr. P. U. 1 Tuchrock und
1 Frauenrock, M. W. 2 P. Beinkleider, 2 P.
Schuhe, 1 Weſte und 1 Jacke, Ungenannt 6
Reſte Gingham, B. oder St. (die Beſtellung war
unſicher) 4 Kittel, 3 P. Beinkleider, 1 Kaputze,
1 P. Aermel, Fr. Gr. v. S. 1 wollenes Kleid,
Fr. G. R. J. 2 Shawls, 1 P. Strümpfe und
15 Sgr., Fr. O. B. R. 3. 9 kleine Tücher, H.
Kfm. P. 21 Ellen Kattun u. 22 Elle wollenes
Zeug H. Kfm. R. 16 angezogene Puppen, B.
3 Thlr., Fr. F. E. 2 Thlr. Fr. G. v. J. 1 Thlr.,
A. v. G. 3 Thl., H. 2. Thl., B. 26 Sgr. 3 Pf., 2. Cor.
1,3. 4., H. O. P. F. 1 Thlr., Fr. A. v. H. 1
Thlr. Fr. Pr. D. 2 Thlr., Frl. W. 2 Thlr.
Frl. K. 1 Thlr. und außerdem von einer lang
jährigen Wohlthäterin der Anſtalt 10 Thlr. Bei
Frl. Streiber: von Fr. H. 1 Pack Wolle, Un
genannt 1 Pack getragene Sachen, Fr. H. 2 P.
wollene Strümpfe C. v. d. Sch. I Thlr., Frl.
B. 1 Thlr., Geſchwiſter St. 2 Thlr. Durch Fr.
Dr. Heller: von A. St. 1 Thlr., Fr. Dr. H.
1 Thlr. Ungenannt 1 P. Beinkleider 1 Rock,
1 Turnjacke und 3 Weſten, Fr. J. D. 1 Rock,
1. P. Beinkleider und 1 Weſte, Hr. R. 17
Puppen. Durch Hin. Paſtor Sickel: von Fr.
P. Sch. 4 P. wollene Strümpfe und 2 Reſte
Kattun. Durch Fr. G. Räthin Hertzberg:
von Fr. Dr. M. 1 Thlr., Fr. G. R. H. 1 Thlr.
Fr. v. V. 2 Thlr., Fr. G. R. B. 1 Thlr., Hr.
Kfm. H. 1 Sack Nüſſe, Fr. Th. 20 Tafeln, 12
Schreibbücher, 12 Bilderblcher, 3 Schieferkaſten,
3 Penynale, Schieferſtifte und Bilderbogen, Gebr.
J. 90 Ellen gedrucktes Zeug, Fr. H. Böhle eine
ganze Partie Spielzeug, als Taſſen Körbchen,
Blumenvaſen u. dgl. m. und 6 kleine Puppen.

Jndem wie für alle dieſe Gaben unſern herz
lichſten Dank ausſprechen bitten wir dringend
um recht baldige Zuſchickung des uns noch Zuge
dachten da die Beſcheerung am 21. u. 22. Dec.
ſtattfinden ſoll.

Halle, den 12. Decbr. 1865.
Der Vorſtand.

e Fünf Thaler Belohnungwerden vom Unterzeichneten derjenigen Kirchen
behörde, auch jeder andern Perſon zugeſichert,
die den Geburtsſchein der am 17. April d. J.
im 68. Lebensjahre zu Eis keben verſtorbenen
Jungfrau Johanne Dorothea Georgine
Brämer ſchleunigſt herbeiſchafft. Deren Va
ter iſt am 1. Januar 1808 zu Neumarkt vor
Merſeburg geſtorben und hat auf verſchiede
nen Rittergütern, zuletzt in Balgſtädt bei
Freiburg a/U. und in Wegewitz bei Merſe
burg als Jnſpector fungirr.

SObige. Belohnung, ſowie die dadurch entſte
henden Koſten ſind durch Poſtvorſchuß zu ent
nehmen.

Weißenfels, im Decbr. 1865.
Carl Müller, Barbierherr.

G
Die Gemeinde Dobergaſt bei Ho-

henmölſen im Kreiſe Weißenfels beabſich
tigt bei dem Neubau ihrer Kirche und

Thurmes die Glocken umzugießen und eine
neue Orgel zu beſchaffen. Unternehmungs-

luſtige wollen baldigſt mit dem daſigen
Gemeinde Vorſtand in Unterhandlung treten.

Dobergaſt, den 14. Decbr. 1865.
Der Gemeinde Vorſtand.

Schmiede Verkauf.
Die ſehr gut eingerichtete Schmiede in einem

nahe bei Bernburg belegenen Anhaltiſchen
Dorfe, welche durch ihre günſtige Lage in un
mittelbarer Nähe von zwei Rittergütern und
einer Zuckerfabrik nachweislich einen bedeuten
den jährl chen Umſatz gemacht hat, ſoll wegen
Kränk.ichkeit des Beſitzers des Baldigſten ver
kauft werden.
portofreie Anfragen

Saalplatz Nr. 3.
Bernburg im December 1865.

Nähere Auskunft ertheilt auf

E. A. Brißler,

Die im Januar k. J. fälligen Zinscoupons der 4 und 4 procentigen Prio
ritäts- Obligationen der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft

Serie J. (4 Coup. No. 6.

h l

2. II. (4 4.3 III. (4 6.4. I 6werden von dem gedachten Tage ab bis Ende des Monats Januar k. J.
a) durch unſere Hauptkaſſe in Erfurt Vormittags in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden),

durch die Billet- Expeditionen in den an der Thüringiſchen Bahn belegenen Städten nach
vorausgegangener Anmeldung,

c) die unter 1, 3, 4 erwähnten Coupons durch
Herrn J. H. Cohn in Deſſau,

und für deſſen Rechnung
durch die Herren Breeſt S Gelpeke in Berlin,
durch die Herren M. A. v. Rothſchild Söhne in Frankfurt a/M., und
durch die Leipziger Vank in Leipzig;

d) dagegen die Coupons unter 2:
durch die Herren Breeſt Gelpcke in Berlin,
durch die S M. A. v. Rothſchild Söhne in Frankfurt a/M.,
durch die Leipziger Bank in Leipzig und
durch Herrn A. Stürcke in Erfurt

bezahlt.
Vom 1. Februar k. J. ab erfolgt die Einlöſung ſämmtlicher Coupons nur durch unſer

Hauptkaſſe.
Erfurt, den 8. December 1865.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Die Magdeburger Hagelverſicherungs- Geſellſchaft hat die Agentur für
Mücheln und Umgegend an Stelle des Herrn Franz Riedel zu Mücheln, wel
cher ſie niedergelegt hat, dem

Herrn August Braune sen. zu Mücheln
übertragen, was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen.

Magdeburg, den 14. December 1865.
General Agentur

Magdeburger Hagelverſicherungs- Geſellſchaft.
M. Branmclt.

Atteſt! Jch litt ſeit über ſechs Jahren an ſtarken
Leberleiden und Huſten mit Auswurſ.

Da brau kte ich einige Wochen hindurch den L. W. Egers' ſchen Extraet und
fand bald gänzliche Beſſerung meiner Leiden. Jch führe zur Sicherheit obigen Extract als

Hausmittel ſtets in meiner Familie und empfehle denſelben jedem derartigen Kranken mit
gutem Gewiſſen, während ich Herrn L. W. Egers in Breslau ſehr dankbar bin.

Harsleben, den 3. September 1865. A. Helmholz, Müller.
Der L. W. Egersſſche Extract, erkenntlich an Siegel, Etiquette nebſt Facſimile

ſowie in die Flaſchen eingebrannte Firma von L. W. Egers in Breslau, worauf
man zum Unterſchiede von den vielen werthloſen Nachpfuſchungen genau achten wolle, iſt
allein echt zu haben und halten nur Lager in:

ar O. Müller. Lauchſtedt Herr F. H. Langenberg.
Halle a/S. Herr O. Wiebach. Leimbach Herr J. G. Traue.

Löbejün Herr L. Birkhold.Herr Herm. Pauly zJ Alsleben Herr A. Schlegel. eLützen Herr C. F. Weidling.terſe s dere Sinn Mansfeld Herr F. Hohenſtein.
do. Herr F. Krauſe Merſeburg Herren C. H. Schulze sen

e Sohn.Srehna Herr Th. Sachtler. Mücheln Herr G. Vierling. r
Coswig Herr S. Dehrmann. Naumburg Herr C. Fickweiler.Delitzſch Herr L. Baldauf. do Herr L. Lehmann

Döllnitz Herr F. Hertel. Nebra Herr C. W. Kabiſch.Dommitzſch Herr J. G. Neumüller. W iDroyßig Herr G. Ludwig. Ober Wünſch Herr Richard Fahr.
Düben Herr E. Schulze Oſterſeld Herr Oscar Brandt.

rau Herr F. ittig.Eckartsberga Herr G. Packbuſch. en en ad
Eilenburg Herr E. Ebersbach. Pretzſch Herr L. F. Exter.

Eisleben So Anton Wieſe Huerfurt Herr J. E. Viener.
do. err Worch S Schmidt. Rieſtedt Herr Ernſt Wagener.
Ermsleben Herr A. Schlemmer. Rothenburg Herr G. J. Boße.
Frankenhauſen Herr Louis Voigt. Roitzſch Herr Osc. Schröder.
Freiburg a/ u. Herr E. Förſter. Roßleben Herr O. Verthold.
Gerbſtedt Herr N. Sander. Schkeuditz Herr W. Hecht.
Gräfenhainichen Herr G. Glauch.c Schkölen Herr L. Böhme.e e der Sandersleben Herr R. F. Sander.

Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.Heldrungen Herr C. S. Lorbeer. e enſes Herr F. W. Quenſel.
Hobenlobe Herr J. Soller. Schraplau Herr F. E. Kannigs.
Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann. Stumsdorf Herr A. Nödel.
Jeſſen Herr G. Krebs Teuchern Herr C. F. Burkhardt.
Kelbra Herr E. Tröbs. Teutſchenthal Herr W. Nette.
Kemberg Herr R. Bremme. Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Zeſſeln Herr A. Swartz. Wettin Herr Franz Roth.

Köſen Herr F. A. Koch. Zeitz Herr E. Nieſer.
Landsberg Herr J. Shoß. do. Herr Fr. Burgmann.Laucha Herr Th. Kannis. Zörbig Herr C. F. Straube.

Halle a/S., den 15. December 1865.
Das General Depot.
Gebr. Ramndel.



ehe

Julius BHürger, große Steinſtraße Ur. 14,
I C I jPapier-, Galanterie- u. Lederwaarenhandlung,

empfiehlt ſein reich ſortirtes Lager aller Galanterie- und Lederwaaren
theils mit Stickereien oder auch dazu eingerichtet.

Alle Comptoir-, ſowie auch ſämmtliche Schulbedürfniſſe empfiehlt

billigſt eMuulſuns irre
Großes Lager liniirter Contobilcher empfehle zum Fabrikpreis.

eBiulſus irre

Neues humoriſtiſches Werk.)
o c C. r JDie Thespiade

De Klono roftertuoltoder Die kleine Bretterwelt.
Von A. Haßwehr. Preis Eleg. geh

T Shlr. 7 Sgr.
„Neu zum wenigſten iſt dieſer Ton!

Die Schmeichelei erſchöpft ſich. Nachzuahmen
Erniedrigt einen Mann von Kopf. Auch einmal
Die Probe von dem Gegentheil. Warum nicht
Das Ueberraſchende macht Glück.“

Schiller.
Verlag von W. Wegener in Berlin. Zu
haben in der Buchhandlung von

SCERroCkdel Snom in alte
Gute ſchwarze Tinte, Alizarin-, Anilin, Copir, rothe und blaue

-Munlfuns BrrrTinte, beſte Qualité, bei

er SJn Folge großer Nachfrage
S wurde mein Vorrath in ächtenm weissen Bruste Syriup, aus der Fabrik des
E Herrn G. A. W. Mayer in Breslau plötzlich vergriffen und mußte ich deshalb
viele Käufer unbefriedigt laſſen. Eben iſt die brorderte Wülgats endung dieſes vor

züglichen Hausmittels angelangt, was ich daher den Leidenden hierdurch mittheile.

Schmeerſtr. 36. A. Hentze fr. W. IIesse,
Die Herrenſtiefel- Fabrik und Erurter Schubhandlung von

C. er Leipzigerſtr. S7,
hält ihr wohlaſſortirtes Lager aller Schuh und Stiefeln beſtens empfohlen.

Gummiſchuh, Schrotenſchuh und Schrotenſtiefeln in allen Größen empfiehlt

C. Herzen Leipzigerſtr. 87.

e ranzösts l u. Hönfgeberger Miarzipam,
m Kartoffeln u. Hevring,
es Friſch gebrannte ammperts-Miüsse,
J

n

Monigkuchen etc. etc.
80 We

S

S

Cartonages,
Gienueser Citronat u. Gtewilr z e zum Backen bet

E. ehe LeipeigereStr. 105.
S Beſtellungen auf alle Bäckereien

I. ca.werden prompteſt ausgeführt bei

JahrgangJanuar bis März 1866 1 Thlr. 7 Sgr. S bei freier Poſtbeförderung.
Dieſe in Verlin für ganz Deutſchland erſcheinende Zeitung

wird täglich ohne alle Ausnahme, arſo auch Montags ausgegeben,
und zwar in der Stärke von zwei Bogen als Hauptblatt und Beilage.

Abonnements Anmeldung bei jedem Poſtamte, womöglich ſchon bis
20. December 1865.

Inhalt der Zeitung politiſch, ſocial, unterhaltend.
Mit Vernünſt für Wohlfahrt, Freiheit und Macht.
Jm Jnnern: Beſſerung der Zuſtände.
Jn der äußeren Politik: Preußens Jntereſſen.

Die „Staatsbürger-Zeitung“ iſt ein durchaus unabhängiges Organ der öffent
lichen Meinung, Niemandem unterthan, als dem ewigen Geſetz der Vernunft
Die „Staatsbürger-Zeitung“ erſtrebt für das preußiſche und deutſche Volk die

einheitliche Macht nach innen und außen zur Erringung und Sicherung der Frei
e d e e und Bürginn der Wohlfahrt aller Volksklaſſen. Sie
geht dabei au

„—*ö»„w d d S 7eH.

C StaatsbürgerJeitung.
Neues Abonnement für das J. Quartal des II.

Leitende Grundſätze:

e „vom Rechte, das mit uns geboren iſt“.
Aus dieſen Gründen tritt ſie auch ein für die Löſung der ſoeialen Frage nach dem

Grundſatze
Kein Erwerb ohne Leiſtung keine Leiſtung ohne Erwerb!“

Auf dem Wege zu ſolchem Ziel iſt die „Skaatsbürger-Zeitung“ das, was der

S faſſer, überbietet Alles, was bis dahin von

Stoff und Pelz bei

e Hanell-Anzeige.
Jch zeige einem hochgeehrten Publikum hier

z mit ergebenſt an, daß ich dieſen Chriſtmarkt
mit meinem Geſundheits-Flanell, Fla-
nell zu Röcken, Lamas, geſtreiftes u.
karrirtes Rockzeng in verſchiedenen Stof
fen, Pferde- und Bettdecken und Tep-
piche zu äußerſt billigen Preiſen verkaufe
Stand in der Leinwandsreihe, die Bude.

Michael Wehr aus Küllſtedt
in Thüringen.

es G äääääöä 0 ääIn dem SpielVerlage der Plahn-
S ſchen Buchhandl. (H. Sauvage), Jäger

8

ſtraße 38, erſchien ſoebena
Die Wolfsſchlucht

(G treſſfen, 7 äſfen).
z Ein luſtiges Geſellſchaftsſpiel für
8 große und kleine Kinder.
z Mit 2 Würfeln, 10 Karten und einem
2 großen Tableau,

gez. v. Louiſe Thalheim.
Preis 15 Pracht Ausgabe z

Dieſes originelle, urkomiſche Würfelſpiel
S von dem bekannten, nicht genannten Ver

49090 h

aZ dergleichen Spielen dageweſen, und verwei
Z ſen wir nur auf die humoriſtiſche Spielregel.

Zu haben bei
Sohroedel Simon a Halle.

S äää äää
Herren und KnabenMützen in Tuch,

F. Körner
Jede neue Pelzarbeit und Reparaturen

werden billig und ſauber gefertigt bei
F. Körner, Eingang am Trödel 3.

Verlag von B. S. Berendſohn in
Hamburg.

Der ächte kleine Franzoſe, oder
die Kunſt die franzöſiſche Sprache ohne
Lehrer in höchſtens 8 Tagen richtig leſen,
ſchreiben und ſprechen zu lernen. Mit bei
gefügter Ausſpräche. Bearbeitet von Dr.
F. Paulin.

Ste vermehrte u. verbeſſerte Auflage
Preis broch. 6 Sgr.

Vorräthig in Male bei
Schroedel Simon
Windmühlen- Verkauf.

Eine Holländiſche Windmühle mit drei Mahl
gängen, in guter Mahllage und fünf Morgen
Feld, iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers zu

verkaufen durch den Expedienten
E. Koelbel.Querfurt

Ein junger, militärfreier Menſch, der DrillTitel ſie anweiſt zu ſein
das freie Organ des freien Staatsbürgerthums.

Bemerkungen. Die „Staatsbürger-Seitung“ liefert Alles, was dem Staats
bürger vom öffentlichen Leben zu wiſſen wünſchenswerth iſt. Jhre täglichen Leitartikel
aus dem politiſchen und ſocialen Gebiete, ihre tägliche Weltlage, ihre Fachartikel
und die fortlaufende Erzählung im Unterhaltungsblatte ſind Originale.

e

möglichſter Ausführlichkeit bringen.
Obgleich die „Staaisbürger-Zeitung“ erſt ſeit dem 1. Januar 1865 beſteht, hat ſie dochS

einzurichten, welche mit dem 1. Februar 1866 in Betrieb geſetzt wird. Es iſt eine ſolche
Verbreitung in der kurzen Zeit der ſicherſte Maßſtab des Werthes der Zeitung für das Volk.

m nneeeeeeeeeaeeeeeeeeeroeeoeeeereeeeee e S
Gebauer Schwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle

S

ſchon eine ſolche Verbreitung erreicht, daß ſie bereits genöthigt war, ihre eigene Druckerei
dreher verſchiedener Gattung ſind billig à Dutzend

und Hackfruchtcultur im ausgedehnten Maße
gründlich kennt, ſucht zum 1. April einen Wir
kungskreis als 1. Verwalter. Offerten werden
gebeten unter Chiffre W. P. B. poste restante
REisenach.

Die Kammerverhandlungen wird ſie auf allgemeinen Wunſch in größt
h

Für Bauunternehmer u. Glaſer.
Circa 150 Dutzend gut gearbeitete Fenſter

18--20 Sgr. zu verkaufen
große Ulrichſtraße 47, 1. Etage.

c à m

d ch ch



eingehender Weise zur Sprache

gen in prachtvollen Farben Außerordentliches zu ſolideſten, feſten Preiſen auch habe ich eine Partie

Werd. Tombo, Steinweg Nr. parterre.
Ananag-Früchte (risch),

Ananas in Zucker als Compot, Ananasſyrup zu Punſch und Cardinal, ſo wie Ang
nasfrücht conf. feinſtes Deſſert, empfiehlt

Leipzig, Café Frangais,

Cillne ſo eben erhalten.

ter Porzellane zu billigen aber feſten Preiſen.

empfing ſo eben

Dritte Beilage zu 295 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 16. December 1865.

Verlag von L. Rauh in Berlin, Wilhelmsstrasse 137.

Aus dem Leben eines Frühvollendeten en Pret. Dr. Bey-
schlag. Drätte Auflage. 2Bde. 640 Seiten 2 Thlr., eleg. geb. 2 Thlr. 10 Sgr-

Das reiche Seelenleben eines idealen Geistes,
Schönen hingiebt, dessen von Stufe zu Stufe aber immer deutlicher hervortre-
tende Grundstimmung eine religiöse ist, wird in dem Buche geschildert, und
zwar in einer so eingehenden herzgewinnenden Weise,
Konnte
an den grossen Prankfurter l andsmann des Verfassers: Ausser diesem persön-
lichen gewährt aber das Buch auch ein reiches allgemeines Interesse. Alle die
grossen Ereignisse und Fragen, die auf religiösem, ihwologischem und politi-
schem Gebiet in den letzten Jahrzehnten die Gemülbher bewegten kommen in

nach dieser Seite werden Viele in dem Buche
eine Aufklärung finden, die sie um s0 mehr befriedigen wird als die Dinge
hier nicht gelehrt, sondern in dem Sinne eines nach Wahrheit und Frieden
suchenden Gemüths behandelt sind.
ste Unterhaltung und zwar eine nicht zerstreuende, sondern im tiefsten Sinne
Sammelnde gewährt, dem sei dies Lebensbild empfohlen.

Evangelische Predigten en Pret. Dr. Weysenlag. 2 Bange,

2. Auflage. Preis à Band 20 Sgr.

Vorräthig bei Richard Diüühlm an.

Bekanntmachungen.

ist würde und liebevoll.
wie es nur ein Bruder

dabei erinnert die grosse psychologische Kunst der Darstellung überall

Wer daher ein Buch siteht, das die edel

Verlag von L. Rauh in Berlin, Planufer 16.
Stolz und Still.

Eine Novelle von EKrauenhand. Preis
18 Sgr. eleg. in Leinwand gebunden 28 Sgr. Aus einer Reurthei-

lung des Verfassers von „Wiedertaufe oder Taufe“ (G. Rünl)-der sich allem Edlen und Der Schauplatz der Erzählung ist meistentheils Berlin, und zwar das sogen.
Die Sprache ist anmuthig und fiessend, der Ton

Namentlich hat die Verfasserin einen durch die
Liebe zum Evangelium geöffneten Blick für die Lebens und Anschauungs-
weise des Volkes, der Kinderwelt und der dienenden Klasse. An bitteren
seitenblicken etwa politischeroder Kirchlicher Art fehlt es ganz ebenso an
ühberschwänglichen Auslassungen die einzelnen humoristischen Scenen sind
treu und naturnwahr. Im Gavgen ist es ein ächt christlicher, evangelischer
Hauch, der über. dem Schriftchen liegt. Veber einzelne dogmatische Auf-
fassungen wollen wir nicht rechten. Die Bescheidenheit, die sich mit dem
Drange, die eigene, vielleicht noch junge Herzens und Lebenserfahrung
sich. selbst Zur Darstellung zu bringen Zur Apfassung dieses Schriftchens
verbunden hat, macht das Ganze so anmuthig und empfehlenswerth. Jeden-
falls ist unsre Novelle nach Inhalt und Rorm der Art, dass sie jedem ge-
bildeten jungen Mädchen, ob stolz oder still, getrost in die Hand gege-
hen werden kann doch auch Leser von reiferen Jahren werden sich daran
er freuen. Von derselben Verfasserin erschien:

Marie. In Demuth muthig,
Preis 22 Sgr. elegant gebunden 1 Thlr. 2 Sgr.

Vorräthig bei Richard Mühlmanm,.

Geheimeraths Viertel.

Zu Weihnachts Geſchenken empfehlen ſich beſonderß: Rock und Hosenstoffe, Westen in Sam-
wmet, Seicdle und Wolle, wollene Oberhemden, Cachenez und Chales, Reisedecken,

Shlipse und Cravatten, seidene Hals- und Taschentücher zu äußerſt ſoliden Preiſen bei
Leipzigerſtr. 101. e.

Mein Lager von vorräthigen Herren und Knaben-Anzügen, ſo wie mein Lager von Bekleidung sſtoſfen,
verbunden mit Shawls, Shlipſen, Cravatten u. ſ. w.

Beſtellungen werden in ſolider und dauerhafter Arbeit ſchnell u.ur gütigen Beachtung.e Salle a/S. Leipzigerſtr. Nr. G.
empfehle hierdurch
billigſt angefertigt.

am pe, Schneidermſtr.,
dem goldnen Löwen gegenüber.

paſſend zu Weihnachtsgeſchenken,

26 SMein ger Geraer reinwollener Kleiderſtoſſe bietet den mich beehrenden Damen durch neue Zuſendun

Umschlage u. Shawls-

Das Porzellan-Lager
en gros und en detail,

Brüderſtraße Nr. 16,
von

A. L. W icbecke Wilhelm Velsche,
Königl. Hofconditor.

empfiehlt zu Ausſtattungen Hötel und Re
ſtauraftons Einrichtungen ſowie zu Geſchenken Drahttöllen an Tannen und Chriſtbäume, woduürch die Lichter beliebig an jeden

Zweig befeſtigt werden empfiehlt à Dtzd. B. VhIig, Schmeerſtr. 25.und Kücheneinrichtungen ſeine vollſtändig aſſor
tirten Vorräthe weißer, bemalter und vergolde

Große fette Kieler Bücklinge

Bole-
Eine gebrauchte Ladeneinrichtung nebſt La

dentiſch wird zu kaufen geſucht. Adr. M. N.
abzugeben an Ed. Stückrath in der Expe
dition d. Ztg.

Zum Weihnachtsfeſte
erlaube mir ein geehrtes Publikum auf einige Sorten Cigarren aufmerkſam zu machen, die
ſich beſonders zu Feſtgeſchenken eignen

Ambalema pro 100 Stück
Ambalema mit Cuba pro 100 Stück 1 10
Ambalema init Caba pro 100 Stück 1 15
Cuuba, ſehr ſchwer, pro 100 Stück 25
MHalb Havannma pro 100 Stück 2
Shakespeare- Cigarren in o Kiſten à Stück 27

A. Lehmann Alter Markt Nr. 34.
Aromatiſcher Kräuterſpiritus, be

ſtes Mittel gegen Rheumatismus, à Fl. 10
A. Lehmann, Alter Markt 34.

Molländischer Wabachk à Packet 2 6
Shag à Packet 3

A. Lehmann. Alter Markt Nr. 34.
Filz- und Seidenhüte, Filz undSchrokenſchuhe Cravatten u. Shlipf

Rosen -HXxtract, beſtes und billigſtes Mittel zur Verſchönerung des Teint, ſowie
zum Heilen aufgeſprungener Haut, à Fl. 3

A. Lehmann Alter Markt Nr. 34.empfiehlt billig G. Pfalhl, Leipzigerſtr. 6,
dem Gold. Löwen gegenüber. Bau de Cologne à Fl. 5 Maaröl, Wichse in bekannter Güte bei

A. Lehmann Alter Markt Nr. 34.Von einem Fabrikgeſchäft wurde mir ein La
ger von Herren Shawls und Cachenez in fei
ner Wolle in Commiſſion übergeben, welche ich
zum Fabrikpreiſe abgebe. Gl. Pfahl.

Steinkohlen, Böhmiſche Patent-
Braunkohlen, Briquettes und klein ge
hacktes See empfiehlt billigſt

Ed. Nitſchmann,
Geiſtſtraße 42 und Harz 16.

Thür drücker von Eiſen u. Meſſing,
Schlüſſel, engliſche gepreßte,

wieder in reicher Auswahl vorräthig bei
Otto Lämke, gr. Ulrichsſtr. 52.

1866. Miniatur-Ausg. mit großem Druck.
Einband dazu von Leinwand (in verſchiedenen Farben) mit Goldſchnitt und Seiden

bändchen 12 Sgr., und reicherer Goldpreſſung 16 Sgr.

Jm Verlage von Riücha rei VIühImann in Halle erſchien ſoeben
und iſt durch jede Buchhandlung zu beziehen

Der chriſtliche Hausſtand.
Eine Hochzeitsgabe von Predigten

von

D. Friedrich Ahlfeld.
Vierte Auflage.

11 Bog., broch. 18 Sgr.
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Spitzentücher in reiner Seide von 1 an.
Ball- Kleider in Mull und Tüll von 27
Shlipse. in Sammet und Taffet mit

5 r an.Netze a St. von 1 S an, in den prachtvollſten Lichtfarben.

Von

S O.Gr. Ulrichsſtraße 3,
empfiehlt

Goldſtickerei von

Weihnachts Aushex F

Oravatten-Wücher, echt franzöſiſch, à St. v. 5 H. an.
Schlefer à St. von 22 an.
Morgenhauben à St. von 4 an.
Ball Kränze und Ball-Cofſfaoren von 10 an.
Gardinen à Elle von 3 an.

Durch ganz beſonders vortheilhaften Einkauf ſind wir im Stande, eine Partie der modernsten Stiche-
reien, beſtehend in Kragen e. m. Stulpen Waschentücher, Binsätze 2e. 2e., 50 9 nnter dem
Fabrikpreiſe abzugeben. e S e Cgroße Ulrichsſtraße Nr. 3.

Das Magazin für Küchen- und Iausgeräthe
Gr. Ulrichsſtraße 60.

empfiehlt elegante Kohlenkaſten,

von
e e
Aſchen- und Kohleneimer,

Gr. Ulrichsſtraße 60.
Feuergeräth- und Schirm-

ſtänder, Ofenſchirme, Ofenvorſetzer, Abtreteeiſen 2c,
Dampfkochtöpfe, Kaffeebrenner, Waffeleiſen, Kuchenbleche u. dgl. m.
Meſſing-, Stahl und Kohlenplätten.
Spfelvwwaarenmn: Werkzeugkaſten, Armſtärker, Kochmaſchinen, Küchen

und Hausgeräthe, Schlittſchuhe in großer Auswahl.

Mängencie- Raunen ete.

S W von Ebzu bedeutend herabgeſetzten Preiſen bei

Leipzigerſtr. 101. G und aO. C.Albums zu Photographien und
ZDeichnungen,

Sochreibmnappen mit und ohne
Necesgaires, ord. ff.,

MNecessafres für Damen,
Cigarrentaschen mit und ohne

Bügel,

Iortemonnafes,
Gleldtäschoehen u. eitel
Brifeſftaschen,
Cassenscheintaschen,
Wechselporteferilles,
Visitenkartentäschehen,

Seifclenbitchher, mit 24 Farben
Seide gefüllt,

Cigarrenkas ten in Poliſan-
Arbeitshkästoelken derholz,
rapeterfenm,

Ha ere,Parfümerielkästehen,
Gaisseisenwagren,
Schreibzenge,
Brkeehnerer,Waschenfewerzeuge,
Schulheckitr nisse jeder Art,
Feichenmaterialſen

empfiehlt in reicher Auswahl als passende Weihnachts- Geschenke
zu billigſten Preiſen

Brüderstrasse Nr. 16. Carl argBohte Tau de Cologune in Kiſtchen und einzelnen Flaſchen,
Parfümerien und Sefen beſter Qualität empfiehlt billigſt

Brüderstrasse Nr. 16. ar argFür Wiederverkäufer
halte mein Lager von Papier und Galanterſewangren
zu billigſten Preiſen empfohlen.

Brüderstrasse Mr. 16. Ceaurel aring.
Weihnachts Ausſtellung von I. Meer

Schmeerſtraße am Markt,
empfiehlt eine Auswahl feiner und
lung zur gütigen Beachtung.

geſchmackvoller Weihnachtsgeſchenke bei billigſter Preisſtel

Drahttüllen an Tannen, à Dutz. I empfiehlt
L. Nder, Schmeerſtraße 2.

Bal Kränze, Netz-Rüſchen in den beſten Muſtern empfiehlt

Albert ensel,

Nicht zu überſehn!
Den geehrten Bewohnern von Gerbſtedt

und Umgegend mache ich hiermit bekannt daß
ich auf meiner Wintertour auch meine Vater
ſtadt einmal beſüche, um mein rühmlichſt be
kanntes Kunſt Kabinet mit der reichhaltig
ſten Präſenten-Austheilung auf einige
Tage zur geneigten Anſicht auszuſtellen, und
zwar Sonntag den 17. Dezember, wie auch
Montag und Dienſtag im Saale zum
„Rathskeller“, geöffnet von 3 Uhr Nach
mittags bis 10 Uhr Abends. Jch lade meine
Gönner und Freunde zu recht zahlreichem Be
ſuch ergebenſt ein.

G. V. Böhle.
Damentaſchen,

Neceſſaires, Schmuckkäſten u. Toiletten empfiehlt
in großer eleganten Auswahl

Adelbert Lossſer in Cönnern
Schmuckſachen,

ſtark vergoldet u. haltbar, den achten gleich, als:
Uhrketten, Broſchen, Boutons, Armbänder bei

Adelbert Lossſer in Eönnern.
Cigarrenpfeifen und Spitzen

bei Kcdlelbert Lossier in Cönnern
Jagdgeräthe

empfiehlt ganz complett
Adelbert Losesfer in Cönnern
Porzellan und Glaswaaren,

r u. u für Tiſch u. Tafel, vollſtändig
aſſortirt bei

Adelbert Lossfer in Cönnern.
Harmonikas

mit Zitterſtimmen u. lieblichem Tone bei
ilelbert Lossfer in Cönnern

Stammſeidel
u. ord. Bierſeidel, mit u. ohne Beſchlag, bei

Adelbert ossfer in Cönnern
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Weil
Wilhelm Delsche.

Es iſt das Neueſte und Geſchmackvollſte von

Be arm.Choeoladen, Vonbons, Lebkuchen ee.,
die ſich zu Feſtgeſchenken eignen, aufgeſtellt und werden zu möglichſt billigen Preiſen verkauft.

e Café PFrangçais. BeKönigl. Hofconditorei,

V O

Die Buch-, Kunst- und Masikalienhandlung

S R G e S in Beeliefert

alle in den hiesſgen und auswärtigen Zeitungen angezeigten
CIaSSker, Prachtwerke und Jugendschriften

zu den

e S

S A.

G.
Die

G. empfiehlt ſt M 6G.e zum bevorſtehenW 6. Weihnachts Geſchenke für Herren: W 6.6G. Schlaſröcke in den verſchiedenſten Stoffen. M 6G.G. SJoppen, mit und ohne grünen Beſatz. 6.e P ſecks und Ja quets in fingerdicken Stoſſen. e 6G. e Winter Paketots in Double Diagonal-, Kattinée- und Tricot Stoffen.
G. e Tunchröcke und Vracks auf Orleans und Seide. M 6G.G. e Beinkleider und Westen in 100 fachen Stoffen, M 6.e 6 Den Herren Halles und der Umgegend e 6.6 wird durch die Großartigkeit des Magazins, verbunden mit der bereits hier 3 6
See Se emnein anerkannten Biiiseit8 deſſelben, Gelegenheit geboten, ihre

M G. Mille zum BWeste r 6.G S S ekh blli 8.G. zu machen, zumal das San Lager bis An Schluss dieses Jahres M 6.

M 6. h n n er W 6.G. ſein muft e 6e 6. e Nur 6G. Leipzigerſtraße 6, r 6.M 6. Vis g. vis vom Gaſthof zum goldenen Löwen. W 6.
e 6. 6. G. G. 6. G. G. G. G. e G.Kronleuchter, Uhreonſolen, Photographie-Rahmen
empſtehlt Werrd. Se Vergolder, Barfüßerſtraße 7.
e
Lampen aller Art, ſowie jegliche Kleinpnerwaaren empfiehlt

als paſſende Feſtgeſchenle le cne
Baumlichte und praktiſche Düllen empfehlt S

Fs Leipzigerſtraße 22
5 e e 5 20 r o e e e C 5 922 e re e e eG Se h e c c S S e 58 2e e e e e e e e e e e e e e e e e



Zur bevorſtehenden Feſtbäckerei empfehle ich:
extra feinſte Raſſingele in Broden à Pfd.

feine do. Sgr.feinſte gem. Raſſinacke à Pfd. 5 Sgr., für 1 Thlr. 6 Pfd.,
lelis à Pfd. 4 Sgr. für 1 Thlr. 7 Pfd.,

beſte Wostünen à Pfd. 4 55 Sgr.
neue Saultarimen à Pfd. 8 Sgr.,
beſte Corinthen à Pfd. 4 45 Sgr.,
beſte bair. Schmelzbutter à Pfd. 92 -9 Sgr.,
neues Genueser Citronat à Pfd. 12 Sgr.,

FlIamcdeln, Fluscathblumen, Zimmmet, Citronen und

Geräe billigſt O. C.Press Hefe
täglich zweimal friſch bei O. h

Beſte neue Rheinische W'allmiüisse in Ballen billigſt,
in Schocken à 2 Sgr., für 1 Thlr. 13 Schock bei

O.
Salons pour Ia coupe et Coiffure des cheveux

de Aeegerst ar Voiſfeur,
Nr. 2. große Märkerſtraße Nr. 2,

empfiehlt ſeinen Krisür und Maarschneide- Salon und zur Anfertigung aller Art
Haararbeiten, ganz beſonders in Perrücken, Toupets, Scheiteln, Zöpfen,
Locken-, Schleiſen- und Flechten Ehignons, Unterlagen mit u. ohne Kämmchen
und Langhaar, Armbänder, Uhrſchnüren e. 2ec.

I JPrisir- Salon für Damen.
Ferner empfehle den geehrten Damen von Halle und Umgegend meinen neuen ſeparaten

aufs comfortabelſte eingerichteten Wannen- Salon ſelbiger befindet ſich Bel- Etage und
iſt zu jeder Tageszeit geöffnet.

Parfümerie du beau monde.
Gleichzeitig empfehle als paſſende Weihnachtsgeſchenke mein Lager feiner deutſcher,

engliſcher und franzöſiſcher Pommaten, Gele, Bxtraſt Odeurs, Seifen,
Kopf u. Wofetten Wasser, Pouder de riz, Schminken, Zahn-
u. Aihem- Reinigungsmittel, BRäncherpulver ete. etc.NB. Für die Aechtheit der an. en. Parfütner ten leiſte Garantie.

C. W. Mäüller', Conditor, Markt Nr. 3,
empfiehlt täglich friſchen Königsberger Marzipan in bekannter Güte.

Wegen Ueberfüllung meines Lagers fertiger Herren Garderobe ver
kaufe ich ſämmtliche Winterartikel zu auffallend billigen Preiſen.
ar HcIOs, Schneidermeiſter, Schmeerſtraße Nr. am Markt.

Wrima Baſer. Schimelzbutter 9 Sgr.
Feinſte Raſneacke in Broden 55. Sgr.
Feinſte gemahl. Raſſinacie 5 Sgr.
Beſte wene Ueéme-Bostnen u. Corſinthen, große

ſchöne Mancdleln.
„Citrongat und ſonſtige Backwaaren empfiehlt zu billig-

ſten Preiſen Albert TürenStearin- u. arainmkerzen,
BRaumlichte in den ſchönſten Farben empfiehlt

Albert Wärpen.

un Jn K. Thienemann's Verlag zu Stuttgart ſind erſchienen:

Die Verlagshandlung
enthält ſich jeder Anprei
ſung dieſer beiden Werk
chem, welche ſich ſelbſt em

fehlen werden und be
ſchränkt ſich darauf, die
geneigte Aufmerkſamkeit
der Eltern auf dieſelben zu
Xenken.en

Vorräthig in derd Buchhandlung von ScChroedel Simon in Male.
Steinkohlen, Briguettes u. Safonkohlen zur Stuben und

Küchenfeuerung zu billigſten Preiſen bei Klinckhardt Schreiber,
Bauhof. Beſtellungen zur Anlieferung ins Haus werden prompt ausgeführt.

Sgr.,

9 teol d rig Raciſtungen ud Geissler.kleg cart.

7 Se e

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kriſtallgläſern von 7 an,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten,

Operngueker u. Fernröhre
von vorzüglicher Güte,

Thermometer
in 60 verſchiedenen Sorten von 5 an,

Alkoholometer u. Araeometer
für Milch, Bier, Lauge, Solaröl c.,

Schablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche u. für Kinder,

Stereoscopenbilder
in unübertrefflich reichhaltiger Auswahl,

empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen.

Paul Colla Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Bei N. Sümrochk in Bonn sind erschie-
nen und durch alle Bach- und Musikhandlun-
gen zu beziehben:

FEendelss ohne
LIEDER ohne W 0 RTE.

Dessen Oratoriemn: PAVLVS und ELIAS.
Woblfeile Octav Ausgabe in einem Bande.

Netto- Preis je 2 20
Io elegantem engl. EKinband mit Goldschnitt,

je 3 8
Weihnachtsgeschenke

aller Art in größter Auswahl bei
C. u Leipzigerſtr. 104.

Dammentäschehen m. u. ohneEinrichtung,
Cigarren tnuäs,

ortemonnaifes.
Briefimmappen,

Notizbücher,
Visöätes,

Manschetten,
Mansochnettknöpfe,

Tuchnacdeln,
BEroschen,

Ohrringe,
AIbumns,

Gürtel,
Armbänder,

Ballfächew,
Schreibzeuge,

Vhrhalter,
Cigarrenkasten ec.,

Seifen, Odeurs,
Pomaden,

Kämmmmne u. Rirsten,
Scheeren u. Taschen-

meeBRasſr u. BReisespiegel,
Ofengeräthständler und

Ofengeräthgarnituren,
Schottische Gegenstände

zu billigen aber feſten Preiſen bei

C. u ckkä.
Einem verehrten Publikum

lung, daß bedeutende Steigerun-

öhne uns veranlaſſen, entſpre
chende Preiserhöhungen eintre
ten zu laſſen.
Die Glasermeister der Stadt Halle.
h

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Abend 9 Uhr ſtarb unſere freundliche
liebe Martha im Alter von 1 Jahren. Um
ſtille Theilnahme bitten

die tiefbetrübten Eltern
Ad. Purſche und Frau geb. Stengel.
Halle a/S., den 14. December 1865.

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle

hierdurch die ergebenſte Mitthei-

en der Materialien u. Arbeits

c
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